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Jugendförderplan 2026 - 2029 Jugendamt Neukölln

Zum 1. Januar 2020 trat das Jugendfördergesetz ("Zweites Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes - Gesetz zur Förderung der Beteiligung und Demokratiebildung junger 
Menschen") für die Berliner Jugendarbeit gemäß § 11 des Achten Buches Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII, KJHG) in Kraft. Hierdurch soll eine verbesserte Finanzierung und Gewährleistung der Angebote 
der Jugendarbeit sowie die Absicherung von dessen Vielfalt erreicht werden. Zudem sind im Jugendfördergesetz Mitbestimmungsrechte für Kinder und Jugendliche verankert, indem es die fachlichen Grundlagen für deren 
Beteiligung an der infrastrukturellen Angebotsplanung legt. Dabei sind die Anforderungen des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes (KJSG) sowie des Berliner Landesgleichberechtigungsgesetzes (LGBG) zu berücksichtigen, 
demgemäß die Zugänglichkeit und Nutzbarkeit aller Angebote der Jugendarbeit für junge Menschen mit Beeinträchtigungen sichergestellt werden sollen (§ 11 und § 79a SGB VIII, KJSG) bzw. die verpflichtende 
gleichberechtigte Teilhabe bzw. die Berücksichtigung der spezifischen Bedürfnisse von jungen Menschen mit Behinderung konsequent umgesetzt werden soll (§ 10 LGBG).
Die Berliner Jugendämter sowie das Landesjugendamt sind nach § 43a des AG KJHG verpflichtet, für die Dauer von zwei Doppelhaushalten einen Jugendförderplan zu erstellen. Der vorliegende Jugendförderplan für den 
Bezirk Neukölln gilt für die Laufzeit von 2026-2029. Die bezirklichen Jugendförderpläne sind eigenständiger Teil der Jugendhilfeplanung nach § 42 des AG KHJG. Sie stellen Instrumente der systematischen, transparenten und 
bedarfgerechten Planung und Steuerung des Arbeitsfeldes der bezirklichen Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII mit seinen Aufgaben und Zielen dar. In den bezirklichen Jugendförderplänen erfolgt eine Darstellung 
jugendpolitischer Schwerpunkte sowie der Bedarfs- und Angebotssituation der Jugendarbeit im Bezirk. Für die fünf Angebotsformen der Berliner Jugendarbeit gemäß Jugendfördergesetz wird die Umsetzung und Einhaltung 
der beiden Fachstandards für Umfang und Qualität dokumentiert. Auf Basis der Bewertung der Bedarfs- und Angebotssituation unter Einbezug der Ergebnisse der Beteiligungsverfahren werden für jede Angebotsform 
begründete Zielsetzungen abgeleitet und mittelfristige Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele festgelegt. Der vorliegende bezirkliche Jugendförderplan ist kein statisches Instrument, sondern stellt die Grundlage und 
Orientierung für die Laufzeit von vier Jahren dar. Aktuelle Veränderungen und Herausforderungen werden flexibel und bedarfsgerecht aufgegriffen.
Nach § 21 LGBG Abs.2 haben die Bezirksverwaltungen die Bezirksbeauftragte oder den Bezirksbeauftragten für Menschen mit Behinderung frühzeitig bei allen Planungen und Vorhaben, die Menschen mit Behinderungen 
betreffen zu beteiligen und räumen ihnen frühzeitig Gelegenheit zur Stellungnahme ein.

Der vorliegende bezirkliche Jugendförderplan wurde im Zeitraum von Juni 2024 bis Juni 2025 erstellt. Am 10.07.2025 wurde der Jugendförderplan vom Jugendhilfeausschuss beschlossen. 
An der Erstellung des Jugendförderplans waren folgende Akteure beteiligt:
- Fachkräfte der Kinder und Jugend(sozial)arbeit aus den Projekten und Einrichtungen 
- Jugendstadträtin, Jugendamtsleitung, Regionalleitungen, Jugendhilfeplanung,  Sozialraumkoordinator*innen, Fachsteuerung Kinder- und Jugendförderung
- Für dem Bereich der AF4 waren zusätzlich das Kinder- und Jugendbüro Neukölln und der Bezirksjugendring miteinbezogen
- AG 78 Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit, der JHA

Für den vorliegenden Jugendförderplan wurden folgende Dokumente und Quellen genutzt:
- URL: https://www.neukoelln-jugend.de/redsys/?view=article&id=568:protokoll-der-leitungsrunde-der-neukoellner-kinder-und-jugendfreizeiteinrichtungen 
- Öffentlich zugängliche Protokolle der Fach AGs siehe Link: https://www.neukoelln-jugend.de/redsys/fachkraefte/protokolle
- Inklusionskonzept

Kapitel 1 - Erstellung des Jugendförderplans
1.1 Einordnung und rechtliche Grundlage

1.2 Erstellungsprozess und beteiligte Akteure
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In den §§ 6a und b Jugendfördergesetz wird die Demokratiebildung und Beteiligung von jungen Menschen als fachliche Anforderungen und als grundsätzliche Ziele von Jugendarbeit benannt. Im § 43a Abs. 5 AG KJHG ist 
geregelt, dass junge Menschen an der Erstellung von Jugendförderplänen verpflichtend zu beteiligen und über die Ergebnisse der Beteiligung "in geeigneter Form" zu informieren sind. Die Beteiligungsverfahren sind 
barrierefrei zu gestalten. Darüber hinaus regelt die Rechtsverordnung zur Umsetzung des Jugendfördergesetzes in § 2, dass in den bezirklichen Jugendförderplänen auch die Ergebnisse der Bedarfseinschätzungen von 
Fachkräften der Jugendarbeit dokumentiert werden.

Beschreibung des Verfahrens zur Beteiligung von jungen Menschen
Die Ergebnisse der Befragung junger Menschen in Neukölln 2024: „Dein Bezirk, Deine Meinung…" - unter diesem Motto wurden 2024 in Neukölln 795 junge Menschen zu ihren Anliegen, Wünschen und Bedürfnissen befragt. 
Im November 2024 wurde in der Leitungsrunde der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen ein Zwischenstand präsentiert. Im März 2025 wurde der abschließende Bericht veröffentlicht, in dem alle Erkenntnisse aus der 
Befragung enthalten sind. Im Mai 2025 wurde er im Jugendhilfeausschuss präsentiert,
Der vollständige Bericht mit sämtlichen Ergebnissen steht unter https://www.demokratie-dialog.de/wp-content/uploads/2025/03/Ausfuehrlicher-Bericht.pdf zum Download bereit. 
Eine übersichtliche Kurzfassung kann unter https://www.demokratie-dialog.de/wp-content/uploads/2024/08/Jugendstudie-Neukoelln-2024-Online-Version.p-df.pdf eingesehen werden. In gedruckter Form liegt die 
Kurzfassung der Ergebnisse in vielen Neuköllner Jugendfreizeiteinrichtungen aus.
Durch das 2023 installierte Kinder- und Jugendparlament in Neukölln gibt es eine neue wichtige Instanz, die Interessen junger Menschen in Neukölln vertritt, diese weiterträgt in den Jugendhilfeausschuss, die 
Bezirksverordnetenversammlung und auch zum Teil in deren Unterausschüsse. 
Als Sonderprojekt im Rahmen der Jugendförderplanerstellung  gab es 2024 einen bezirks- und sozialraumübergreifenden Austausch von Fachkräften der Sozialräume Germaniapromenade, Germaniagärten (Tempelhof) und 
Silbersteinstraße. Auch wurde hierzu die Expertise einiger junger Menschen im Rahmen von Gebietsbegehungen eingeholt.  
Eine weitere sozialräumliche Studie, die auch junge Menschen miteinbezog, war die Untersuchung der Highdeck-Siedlung in Neukölln 2023.

1.3 Verfahren zur Beteiligung von jungen Menschen und Fachkräften
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- Konzeptentwicklung zur Qualitätsentwicklung und -sicherung der politischen Bildung in der Neuköllner Jugendarbeit
- Fortführung und kontinuierliche Weiterentwicklung der Beteilung von jungen Menschen im Bezirk sowie der Wirksamkeit des Kinder- und Jugendparlaments in den politischen Gremien des Bezirks
- Fortführung und Weiterentwicklung der Integration behinderter junger Menschen in der Jugendarbeit
- Schaffung selbstverwalteter Jugendräume (Orte) für junge Menschen
- Fortführung und kontinuierliche Weiterentwicklung der Jugendarbeit als Teil der Präventionskette unter Berücksichtigung der Prävention von Kinderarmutsfolgen und Stärkung des armutssensiblen Arbeitens in der 
Jugendarbeit

Die Leitlinien  für die Neuköllner  Kinder- und Jugendarbeit  2019 - 2022 sind  weiterhin gültig mit den Schwerpunkten 
Leitlinie 1:  Partizipation und politische Bildung                          Leitlinie 2:  Medienbildung  
Leitlinie 3:  Geschlechterreflektierte Jugendarbeit                       Leitlinie 4:  Sportbezogene Kinder- und Jugendarbeit 
Leitlinie 5:  Kulturelle Bildung                                                         Leitlinie 6:  Armut mit Selbstwirksamkeit begegnen  

Inklusion ist Querschnittsaufgabe.
Das erarbeitete Inklusionskonzept (2022) „Inklusion - Mehr Teilhabe von Kindern und Jugendlichen mit körperlichen, geistigen und seelischen Beeinträchtigungen in der Kinder- und Jugendarbeit ermöglichen“ ist ebenso Teil 
des laufenden Jugendförderplans. 
Link https://www.neukoelln-jugend.de/redsys/images/protokolle/Konzept_Mehr_Teilhabe_Jugendarbeit_mit_Hinweisen_Leitungsrunde_Stand_22-6-2022.pdf 

Neben den fachlichen und jugendpolitischen Schwerpunkten orientiert sich die bezirkliche Jugendarbeit an folgenden berlinweiten Fachstandards:
- Einhaltung des Fachstandards Umfang gemäß § 6c (2) (3) sowie § 48 AG KJHG und gemäß § 1 der Rechtsverordnung zur Umsetzung des Jugendfördergesetzes: Der Fachstandard Umfang definiert Richtwerte für den 
einwohnerbezogenen Bedarf von jungen Menschen an Angeboten der Jugendarbeit im Bezirk und bildet für jede der fünf Angebotsformen den vorzuhaltenden Umfang an Angeboten ab. Er beschreibt, welche Soll-Mengen 
an Plätzen, Leistungsstunden, Teilnahmetagen und Teilnahmestunden für die fünf Angebotsformen zu erbringen sind und ist Grundlage für die Sicherstellung der Finanzierung sowie die Vielfalt der Jugendarbeit im Bezirk. 
Die Soll-Werte des Fachstandards Umfang werden auf Basis von einwohnerbezogenen Bedarfsmodellen berechnet und regelmäßig aktualisiert. Gemäß § 48 AG KJHG müssen die Bezirke sicherstellen, dass der Fachstandard 
Umfang umgesetzt und die Richtwerte eingehalten werden. 
- Einhaltung des Fachstandards Qualität gemäß § 6c AG KJHG und gemäß Rundschreiben der SenBJF: Der Fachstandard Qualität bildet für die Bezugsgrößen jeder Angebotsform die erwarteten, d.h. aus fachlicher Sicht 
angemessenen und notwendigen Soll-Durchschnittskosten unter Einhaltung verschiedener personeller (z.B. Eingruppierung) und infrastruktureller (z.B. Betriebskosten) Ausstattungsstandards ab. Er wird als 
OrienƟerungsgröße für die Strukturqualität der Angebotsformen verwendet und dient als Grundlage für die Beobachtung und Absicherung ihrer Zuweisungspreise sowie als Parameter zur Einführung von 
Plausibilitätskostensätzen. Bei der Ausgestaltung der Angebotsformen der bezirklichen Jugendarbeit ist der Fachstandard Qualität zu berücksichtigen.
- Erstellung des Landesjugendförderplans gemäß § 43a AG KJHG
- Erstellung von bezirklichen Jugendförderplänen gemäß § 43a AG KJHG
- Durchführung von Verfahren der Beteiligung junger Menschen an der Erstellung von Jugendförderplänen gemäß § 43a (5) AG KJHG
- Einsatz von Statistiken für bezirkliche Angebote (fünf Angebotsformen)
- Erstellung von sozialräumlichen und bezirklichen Berichten
- Einsatz von Rahmen-Sachberichten mit qualitativen Informationen zur Umsetzung der fünf Angebotsformen
- Durchführung von einrichtungsbezogenen Wirksamkeitsdialogen / Zielvereinbarungs-Gesprächen
- Arbeit mit dem Handbuch "Qualitätsmanagement der Berliner Jugendfreizeiteinrichtungen" (QM-Handbuch) zur Reflexion und Selbstevaluation
- Gewährleistung des Kinderschutzes nach § 8a SGB VIII
- Sicherstellung der Zugänglichkeit und Nutzbarkeit aller Angebote für junge Menschen mit Beeinträchtigungen sowie gleichberechtige Teilhabe gemäß KJSG und LGBG

Kapitel 2 - Schwerpunkte und Standards der bezirklichen Jugendarbeit
2.1 Fachliche und jugendpolitische Schwerpunkte der bezirklichen Jugendarbeit

2.2 Standards in der Berliner Jugendarbeit
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Kapitel 3 - Bedarfssituation im Bezirk
3.1 Quantitative Bedarfsermittlung 

Entwicklung der Einwohnerzahlen in der Zielgruppe laut Prognose (Quellen: Einwohnerdaten des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg; Senatsveraltung für Stadtentwicklung und Wohnen)

Im Folgenden wird die quantitative Bedarfssituation der bezirklichen Jugendarbeit analysiert. Es werden die Entwicklung der zielgruppenbezogenen Einwohnerzahlen der 6- bis 26-Jährigen Menschen im Bezirk sowie die 
Umsetzung des Fachstandards Umfang für die fünf Angebotsformen der bezirklichen Jugendarbeit beschrieben. 

In quantitativer Hinsicht wird die Bedarfssituation der bezirklichen Jugendarbeit über den Fachstandard Umfang und den darin für jede Angebotsform ausgewiesenen Richtwerten zur Bedarfsdeckung ermittelt. Die Richtwerte 
stellen prozentuale Bedarfsdeckungsquoten des einwohnerbezogenen Bedarfs der Zielgruppe der fünf Angebotsformen dar. Sie beziehen sich auf aktuelle Einwohnerzahlen sowie auf Prognosewerte in einzelnen Altersgruppen 
innerhalb der Gesamtzielgruppe junger Menschen zwischen 6 bis 26 Jahren im Bezirk. Im Folgenden wird die quantitative prognostizierte Entwicklung der Zielgruppe junger Menschen zwischen 6 bis 26 Jahren für die Jahre 2019, 
2023, 2026 und 2029 für Berlin, den Bezirk und den Prognoseraum dargestellt, um Veränderungen in der Datenbasis der einwohnerbezogenen Bedarfsentwicklung sichtbar zu machen. Die Einwohnerzahlen von 2019 und 2023 
basieren auf Daten der Einwohnerregisterstatistik des Amts für Statistik Berlin Brandenburg. Für die Einwohnerzahlen 2026 und 2029 werden prognostizierte Werte der Senatsverwaltung für Wohnen und Stadtentwicklung 
verwendet.  
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Beschreibung der prognostizierten Bevölkerungsentwicklung im Bezirk

- Gem. der derzeit gültigen Bevölkerungsprognose der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen ist bis 2029 mit einem deutlichen Anstieg der Zahl junger Menschen in Berlin zur rechnen. Für die Altersgruppe der 10
bis 17-Jährigen wird ein Anstieg von 17% erwartet, für die 18 bis 20jährigen ein Anstieg von 14%. In Neukölln wird der Anstieg voraussichtlich moderater ausfallen, aber auch hier wird in der Altersgruppe der 10 bis 17-Jährigen 
ein Anstieg von 12% erwartet und in der Altersgruppe der 18-20-Jährigen von 6%.
- Regional betrachtet ist ein Anstieg junger Menschen in Neukölln insbesondere in den Prognoseräumen in Britz/Buckow und in Buckow Nord/ Rudow zu erwarten. In Nordneukölln und in der Gropiusstadt fällt das erwartete 
Bevölkerungswachstum deutlich geringer aus. Begründet liegt dies insbesondere in den geplanten Wohnungsbauvorhaben. In Nord-Neukölln und in der Gropiusstadt gibt es anders als in Britz, Buckow und Rudow wenig 
Möglichkeiten einer Nachverdichtung. 
- Der hohe Anstieg der 10 bis unter 17-Jährigen ist insofern bedeutsam, als es sich hier um eine Kernzielgruppe der Kinder- und Jugendarbeit handelt. Rein aufgrund der erhöhten der Anzahl der Kinder und Jugendlichen wird der
Bedarf an Kinder- und Jugendarbeit in den nächsten Jahren weiter steigen.
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Umsetzung des Fachstandards Umfang (einwohnerbezogener Bedarf) im Bezirk (Quellen: SOLL-Werte der SenBJF, IST-Mengen nach Produktvergleichsbericht, eigene Berechnungen)

Im Folgenden wird die Einhaltung des Fachstandards Umfang für die fünf Angebotsformen der Kinder- und Jugendarbeit im Bezirk ausgewertet. Zur Überprüfung der Einhaltung des Fachstandard Umfangs in den fünf 
Angebotsformen werden die 2019 und 2023 erbrachten und in den Produktvergleichsberichten im Rahmen der Kosten-Leistungsrechnung dokumentierten IST-Mengen der jeweiligen Bezugsgrößen (z.B. Leistungsstunden, 
Teilnahmetage, Teilnahmestunden) mit den entsprechenden SOLL-Mengen des jeweiligen Bedarfsmodells verglichen.
Für die Angebotsform 1, d.h. die standortgebundene offene Jugendarbeit (Jugendfreizeiteinrichtungen, pädagogisch betreute Spielplätze, Kinderbauernhöfe, schwerpunktorientierte Einrichtungen, Jugendarbeit an Schulen, etc.) 
stellen Leistungsstunden und Plätze relevante Bezugsgrößen zur operativen Fachsteuerung dar. Leistungsstunden werden von Fach- und Honorarkräften (nicht Ehrenamt, Praktikum) in der direkten Umsetzung von Angeboten 
mit jungen Menschen erbracht, wobei jede Stunde, die durch die an dem Angebot beteiligten Fach- resp. Honorarkräfte erbracht wird, als Leistungsstunde gezählt wird. Zur Überprüfung der Einhaltung der Anzahl 
vorzuhaltender Plätze in standortgebundenen Einrichtungen der Jugendarbeit werden unterschiedliche Kennzahlen  ausgewiesen: für die bezirkliche und sozialräumliche Fachsteuerung planungsrelevant sind insbesondere die...
• ... Platzzahl nach dem gesetzlich festgeschriebenen Fachstandard Umfang: die Umrechnung von Leistungsstunden in Plätze erfolgt durch den Umrechnungsfaktor 35 (35 Leistungsstunden = 1 Platz);
• ... bauliche Platzzahl nach pädagogischer Nutzfläche: ein (theoretisch verfügbarer) Platz entspricht einer pädagogischen Nutzfläche (Gebäude ohne Verkehrsflächen) von 2,5 qm; ab 3000m² unbebauter Fläche entstehen 
zusätzliche Plätze (ein Platz pro 60m²); pädagogisch betreute (Abenteuer-) Spielplätze mit überdachten Räumlichkeiten von weniger als 100m² pädagogischer Nutzfläche werden mit 40 Plätzen angesetzt; 
• ... qualifizierte Platzzahl: Anzahl baulicher Plätze in Relation zum tatsächlich eingesetzten und finanzierten pädagogischen Personal nach Vollzeitäquivalenten (VZÄ) (Berechnung anhand einer Formel je nach 
Einrichtungsgröße); bildet die pädagogisch und fachlich untersetzte Platzzahl ab
Gemäß den Richtwerten des Fachstandards Umfang sollen 9% der 6- bis 9-Jährigen, 17% der 10- bis 17-Jährigen, 5% der 18- bis 20-Jährigen sowie 1% der 21- bis 26-Jährigen mit Angeboten der standortgebundenen offenen 
Jugendarbeit (Angebotsform 1) versorgt werden. Es wird ein IST-SOLL-Vergleich von Leistungsstunden und Platzzahlen vorgenommen, wobei neben den Leistungsstunden die o.g. Platzzahlen berücksichtigt werden. 
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Verwendete Quellen:
- Statistikteil Angebotsform 1 (Platz-IST nach pädagogischer Nutzfläche, Platz IST nach qualifizierter Platzzahl)
- Produktvergleichsberichte 2023 (Leistungsstunden IST, Platz-IST nach Fachstandard Umfang) 
- Einwohnerbezogene Bedarfsmodelle zum Fachstandard Umfang / Bekanntmachung durch SenBJF (Leistungsstunden-SOLL, Platz-SOLL nach Fachstandard Umfang)
Berechnungswege Platz-IST nach Fachstandard Umfang, Versorgungsquote und Personaldefizit
- Platz-IST nach Fachstandard Umfang = Leistungsstunden IST/35
- Versorgungsquote = IST/SOLL*100
- das Platzdefizit berechnet sich aus der Differenz zwischen baulicher Platzzahl und der Platzzahl nach Fachstandard Umfang als Indikator für die fachlich untersetzten Plätze; bei Berechnung des Personaldefizits nach Fachstandard Umfang wird ein Verhältnis von 2,5 VZÄ pro 
95 Plätze, nach qualifizierter Platzzahl ein Verhältnis von 3,75 VZÄ pro 95 Plätze angesetzt, d.h. z.B. bei einem Platzdefizit von 300 = 300/95*2,5 (Personaldefizit nach Fachstandard Umfang) bzw. 300/95*3,75 (Personaldefizit nach qualifizierter Platzzahl) 

Umsetzung des Fachstandards Umfang in der standortgebundenen offenen Jugendarbeit (Angebotsform 1) im Jahr 2023 (t-3) auf Ebene der Bezirksregionen (BZR) in Neukölln

17.400 17.855 497 382 303 510 97,45 74,88 59,30 -3,03 -4,55
30.983 23.716 885 567 430 678 130,64 83,68 63,46 -8,37 -12,56
11.068 19.807 316 314 158 566 55,88 55,49 27,87 -0,06 -0,09
25.049 22.871 716 375 273 653 109,52 57,39 41,72 -8,97 -13,45
21.549 16.051 616 407 264 459 134,26 88,75 57,60 -5,49 -8,24
11.312 15.056 323 243 183 430 75,13 56,49 42,64 -2,11 -3,17
3.086 13.598 88 110 52 389 22,69 28,31 13,48 0,57 0,86

10.257 18.699 293 180 129 534 54,85 33,69 24,21 -2,98 -4,46
7.386 12.560 211 233 166 359 58,81 64,93 46,12 0,58 0,87

17.280 13.205 494 594 316 377 130,86 157,44 83,71 2,64 3,96
5.718 0 0 0 163 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12.340 28.930 353 180 130 827 42,66 21,78 15,69 -4,54 -6,81
0
0
0
0
0
0
0
0

167.710 208.067 4.792 3.585 2.403 5.945 80,60 60,31 40,42 -32 -48Gesamt
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Jugendförderplan 2026 - 2029 Jugendamt Neukölln

Ergebnisse zur Umsetzung des Fachstandards Umfang in den Angebotsformen 2 
und 3 im Bezirk

- In der AF 2 (mobile Angebote) liegt die Zahl der Leistungsstunden Neukölln 
deutlich über dem festgesetzten Standard. Grund dafür ist, dass Neukölln in 
Regionen, in denen es zu wenig Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen gibt, durch 
mobile Angebote der Jugendarbeit zu kompensieren sucht. So werden z.B. auch 
Räume genutzt, die der Kinder- und Jugendarbeit nicht dauerhaft zur Verfügung 
stehen und ein Spielmobil fährt die Plätze in diesen Regionen vermehrt an.

- In der AF 3 (Reisen) erreicht Neukölln in 2023  45% des Fachstandards Umfang.
Gegenüber 2019 konnte der Umfang der Reisen mehr als verdoppelt werden.

Für die Angebotsform 2, d.h. die standortungebundene offene Jugendarbeit, deren Bezugsgröße ebenfalls die von Fach- und Honorarkräften erbrachte Leistungsstunde darstellt, wurde im Rahmen der Konzeption der 
einwohnerbezogenen Bedarfsmodelle mit einer Sonderkalkulation festgelegt, dass für die Zielgruppe der 6- bis 26-Jährigen pro Bezirk für die Bereitstellung und Umsetzung von mobilen Angeboten und von mindestens einer 
Großveranstaltung 7.581 Leistungsstunden aufgebracht werden müssen, wofür ca. 3,5 Vollzeitkräfte benötigt werden. 
Für die Angebotsform 3, d.h. die Durchführung von Erholungsfahrten, Reisen und Internationalen Begegnungen wird der Teilnahmetag als Bezugsgröße für den Fachstandard Umfang herangezogen. Gemäß des Fachstandards 
Umfang müssen alle jungen Menschen im Alter von 6 bis 26 Jahren mindestens einmal an einer Erholungsreise oder Internationalen Begegnung von durchschnittlich einer Woche (7 Tage) teilnehmen können, wobei diese 
Angebote für 4% der 6- bis 9-Jährigen, 8% der 10- bis 20-Jährigen sowie für 1% der 21- bis 26-Jährigen vorgehalten werden müssen. 
In der Angebotsform 4 regelt der Fachstandard Umfang, dass für alle jungen Menschen zwischen 6 und 26 Jahren Angebote zur Unterstützung der Beteiligung bereitzustellen sind, was einem einwohnerbezogenen Umfang von 
mindestens 2,5 Vollzeitäquivalenten an Personalmitteln pro Bezirk entspricht.
Der Bedarf an Angeboten der Angebotsform 5, d.h. der gruppenbezogenen, curricular geprägten Jugendarbeit wird über die Bezugsgröße der Teilnahmestunde erhoben. Gemäß den Richtwerten des Fachstandards Umfang 
müssen jährlich Leistungen in Höhe von durchschnittlich einer Teilnahmestunde für alle 6- bis 20-jährigen sowie für 1% der 21- bis 26-jährigen jungen Berliner*innen, z.B. in Form von Workshop, Seminaren, Kurse, 
Qualifizierungen, Trainings erbracht werden. 

Ergebnisse zur Umsetzung des Fachstandards Umfang in der standortgebundenen, offenen Jugendarbeit (Angebotsform 1) im Bezirk
- Die beiden Diagramme zeigen die Diskrepanz zwischen Fachstandard Umfang, also dem was im Bezirk an Jugendarbeit vorgehalten sollte und dem, was 2023 tatsächlich vorgehalten wurde. So sollten 2023 208.067 Leistungsstunden in 
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen erbracht werden. Tatsächlich erbracht wurden 167.710 Leistungsstunden, also 80% der geforderten Leistungsstunden. (erstes Diagramm)
- Im zweiten Diagramm (hellblaue Säule) sehen wir, dass die Zahl der Plätze nach pädagogischer Nutzfläche von 2019 bis 2023 um 165 Plätze gestiegen ist. Wir haben also real mehr Fläche für die Kinder- und Jugendarbeit. Die 
Steigerung ergibt sich insbesondere aus der Neueröffnung des deutlich erweiterten Mädchenzentrums Szenenwechsel inklusive des Medienkompetenzzentrums (+109), sowie aus der Einrichtung  des queren Jugendzentrums "Q*ube"
(+26) und der Übertragung weiterer räumlicher Ressourcen im Jugendzentrum Manege von der Schule an die JFE (+33).
- Die Zahl der qualifizierten Plätze (dritte gestrichelte Säule) ist deutlich geringer als Zahl der Plätze nach pädagogischer Nutzfläche, das heißt, die baulich vorhandenen Plätze sind nicht standardgemäß durch Fachpersonal untersetzt. 
Die Zahl der qualifizierten Plätze ist aber von 2019 bis 2023 um 276 Plätze gestiegen. Das heißt, die Jugendfreizeiteinrichtungen wurden personell aufgestockt.
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Jugendförderplan 2026 - 2029 Jugendamt Neukölln

Ergebnisse zur Umsetzung des Fachstandards Umfang in den Angebotsformen 4 
und 5 im Bezirk

- In der Angebotsform 4 (Kinder- und Jugendbeteiligung) übertrifft Neukölln den 
angesetzten Standard um 80%. Hier zeigt sich zum einen, dass Kinder- und 
Jugendbeteiligung seit in Kraft treten des Jugendförder- und Beteiligungsgesetzes
deutlich an Bedeutung gewonnen hat, aber auch der besondere Schwerpunkt der
Neuköllner Kinder- und Jugendarbeit. Beteiligung wird in Neukölln "ganz groß 
geschrieben". 

- In der Angebotsform 5 (Curriculare Angebote) erreicht Neukölln in 2023 ebenfalls 
ca. 80% des Fachstandards Umfang. 2019 wurde in diesem Bereich noch gar nichts 
angeboten.
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Jugendförderplan 2026 - 2029 Jugendamt Neukölln

Ergebnisse zur Lebenssituation junger Menschen im Bezirk (verschiedene Quellen möglich)

Beschreibung der Lebenssituation junger Menschen im Bezirk 

- Armut in Neukölln: Der Anteil armutsbetroffener Kinder ist in Berlin und in Neukölln seit mehreren Jahren deutlich rückläufig. Dabei hatte und hat Neukölln immer noch den höchsten Anteil an Kinderarmut von allen Berliner 
Bezirken. Während im Land Berlin der Anteil von minderjährigen Kindern in Bedarfsgemeinschaften in 2022 bei 24% lag, waren es in Neukölln 36,9%. Also mehr als ein Drittel der unter 18jährigen in Neukölln ist von Armut 
betroffen. Dabei gibt es deutliche Unterschiede zwischen den Bezirksregionen. Mit Abstand den höchsten Anteil von Minderjährigen in Bedarfsgemeinschaften hat die BZR Köllnische Heide mit 66,1%,  den geringsten Anteil hat
die BZR Rudow mit 17,3%. Die großen Einkommensunterschiede verstärken soziale Spannungen und das Gefühl der Ungerechtigkeit bei den ärmeren Bevölkerungsschichten.

- Gentrifizierung: Der Bezirk befindet sich im Wandel.  Immer noch sind viele Menschen von Armut betroffen, gleichzeitig gibt es aber auch Zuzug von gut situierten Menschen insbesondere in die Neuköllner Innenstadt. 
Unterschiedliche Einkommensschichten leben nebeneinander im gleichen Sozialraum. Einkommensschwache Familien werden aus dem Innenstadtbereich verdrängt und ziehen weiter z.B.  nach Britz und Buckow, wo die Mieten 
noch günstiger sind. Bei einkommensschwachen Menschen besteht zu Recht Angst vor weiterer Verdrängung, weil sie sich die Mieten innerhalb des S-Bahn-Rings nicht mehr leisten können. Da Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte in stärkerem Maße von Armut betroffen sind und erschwerten Zugang zu Bildung, Arbeit, Wohnraum und gesellschaftlicher Teilhabe haben, wird das Gefühl der Ausgrenzung verstärkt.

- Migration: Neukölln hat traditionell einen hohen Anteil vom Menschen mit Migrationsgeschichte. 71% der unter 18jährigen Neuköllner*innen hat einen Migrationshintergrund, im Land Berlin liegt der Anteil bei 56,3%. Auch 
hier gibt es große Unterschiede zwischen den Bezirksregionen. In der Bezirksregion Köllnische Heide liegt der Anteil der unter 18jährigen mit Migrationshintergrund bei 89,6%, eng gefolgt von den beiden BZR der Gropiusstadt 
mit über 80%, am niedrigsten ist der Anteil  in Rudow mit 53,6%
Neukölln hat einen besonders hohen Anteil an Einwohnenden türkischer und arabischer, insb. auch palästinensischer Herkunft. 25,3% der Minderjährigen Neuköllner*innen hat einen arabischen Hintergrund, 22,4,% haben hat
einen türkischen Hintergrund. In der Köllnischen Heide haben 40,6% der Minderjährigen einen arabischen Hintergrund. 

- Israel-Palästina Konflikt: Der Israel- Palästina-Konflikt bewegt die Kinder und Jugendlichen mit palästinensischen Wurzeln, aber auch viele muslimische Jugendliche in besonderem Maße. Palästinensische Jugendliche und ihre 
Familien wurden in Deutschland nie willkommen geheißen, sie wurden geduldet. Sie fühlen sich großenteils von der Aufnahmegesellschaft nicht angenommen, ihre Positionen wurden zu wenig gehört. Der aktuelle Gaza-Konflikt
heizt das Klima weiter an. Die emotionale Betroffenheit (Verwandte in Gaza und das Gefühl der Zugehörigkeit zur palästinensischen Volksgruppe, bzw. zur muslimischen Community) macht es nicht leichter, Kritik an den 
Handlungen des Staates Israel in einer für die Aufnahmegesellschaft vertretbaren Weise zu formulieren. Vielfach driften junge Menschen mit arabischen Hintergrund unreflektiert in Positionen, die nicht mehr israelkritisch sind,
sondern offen antisemitisch und den israelischen Staat komplett ablehnen. Auch hat es Beleidigungen und  Übergriffe auf Menschen und Einrichtungen gegeben, die als jüdisch erkennbar sind.

- Diskriminierungserfahrungen, gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, Hasskriminalität: Die soziale Diversität und das Neben- und Miteinander unterschiedlicher Lebensstile geht nicht konfliktfrei vonstatten. Andere 
Gruppen als die eigene werden vielfach versucht abzuwerten, an den Rand zu drängen, einzuschüchtern. Kinder und Jugendliche leben wie Erwachsene in einem Umfeld, welches von Sexismus, Rassismus, Antisemitismus und 
Islamfeindlichkeit, Queerfeindlichkeit, Behindertenfeindlichkeit durchzogen ist. Auch gewalttätige Übergriffe auf Menschen aufgrund ihrer Herkunft, Religion oder anderer Merkmale (Hasskriminalität) kommen vor.

-Queeres Leben in Neukölln: Schwule, lesbische, trans- und intersexuelle Menschen treten auch in Neukölln zunehmend öffentlich in Erscheinung. Zum Teil wird dies als Bereicherung empfunden, aber nicht von allen. Bei vielen - 
 auch jungen - Menschen führen die veränderten Geschlechterrollen zu Verunsicherung, Befremdung und Ablehnung bis hin zu gewalttätigen Übergriffen. Besonders betroffen und gefährdet sind Transpersonen .

- Rechtspopulismus und Rechtsextremismus: Auch in Neukölln gibt es immer wieder Vorfälle von rechtsextremer und rechtspopulistischer Propaganda sowie Gewalt. 
Rechtsextreme und rechtspopulistische Ideologien werden durch Flugblätter, Graffiti oder Versammlungen verbreitet. Es gibt auch zielgerichtete Aktionen gegen politisch und zivilgesellschaftlich Engagierte, die sich gegen 
Rechtsextremismus einsetzen.

3.2 Qualitative Bedarfsermittlung
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Bewertung der Angebotssituation der Jugendarbeit im Bezirk durch junge Menschen
Was sind die wichtigsten Bedarfe junger Menschen in Bezug auf die Angebotssituation der Jugendarbeit im Bezirk? 
An die Angebote der Jugendarbeit werden von Seiten der jungen Menschen sehr konkrete Bedarfe geäußert.
Freizeiteinrichtungen sind für die jungen Menschen insbesondere als Orte wichtig, an denen sie Freund*innen treffen und abschalten können – die also auch abseits von inhaltlichen Angeboten attraktive dritte Orte sind, an 
denen Gemeinschaft stattfinden kann und nicht der Zwang besteht, etwas Bestimmtes tun zu müssen. Die häufigsten Gründe für den Besuch einer KJFE waren bei den regelmäßigen KJFE-Besucher*innen Freund*innen treffen 
(80%) und chillen (74%), die Angebotsvielfalt liegt mit 62% knapp dahinter, stellt aber ebenfalls einen wichtigen Grund dar.
Insgesamt gibt es vor allem einen Bedarf an sportlichen und kreativen Freizeitangeboten in den Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen. Die Sportangebote sollen unter anderem Schwimmen, Parcours und Tanz umfassen und 
für alle Geschlechter zugänglich sein. Neben Sport und Kreativität werden Kochangebote ebenfalls häufiger gewünscht. Auch Bildungsangebote, insbesondere zu politischen und Gesundheitsthemen, gehören zu den Bedarfen 
der jungen Menschen. Insgesamt sollen die Angebote möglichst vielfältig und niedrigschwellig gestaltet sein.
Über die genannten Angebotswünsche hinaus schätzen vor allem junge Menschen, die regelmäßig Freizeiteinrichtungen besuchen, Angebote, bei denen sie Zeit draußen verbringen können (52%), sowie Reisen und Ausflüge 
(51%). Außerdem wurde von den regelmäßigen Besucher*innen der Wunsch nach langen Öffnungszeiten häufiger genannt (36%).
Die Kommunikation der Angebote in der Jugendarbeit sollte ausgebaut werden, beispielsweise durch mehr Informationen an Schulen. 
Ebenfalls sehr konkret wird der Wunsch nach einem quantitativen Ausbau der Angebote geäußert. Weitere Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen sollen eröffnet bzw. gebaut und bestehende erhalten oder erweitert werden, 
zum Beispiel mit besonderen Räumlichkeiten für Sport- oder Kreativangebote. Die ausreichende Finanzierung der Jugendarbeit sowie die Bereitstellung finanzieller Mittel für selbstorganisierte Projekte junger Menschen werden 
ausdrücklich gefordert.

Themen, Anliegen und Bedarfe junger Menschen
Was sind die wichtigsten Themen, Anliegen und Bedarfe junger Menschen im Bezirk?
Im Rahmen des Berichts zu Sichtweisen junger Menschen im Bezirk wurde abgefragt, welche persönlichen und gesellschaftlichen Themen den jungen Menschen wichtig sind. In ihrem persönlichen Umfeld sind für die meisten 
jungen Menschen ihre Familie (75%) und ihre Beziehungen und Freundschaften (62%) am wichtigsten. Darauf folgt die Freizeitgestaltung mit Hobbys (53%) und Sport (50%), Schule und Lernen (47%) liegen knapp dahinter. Es 
gibt darüber hinaus eine Fülle gesellschaftlicher und politischer Themen, die die jungen Menschen im Bezirk Neukölln beschäftigen. Aus der Befragung sind besonders die Themen Gleichberechtigung und Krieg zu nennen, bei 
denen rund 57% der befragten jungen Menschen angaben, dass sie ihnen wichtig sind. Ebenso sind Zukunft (50%), anderen helfen (48%) und Klima- und Umweltschutz (47%) vielen wichtige Anliegen. Grundsätzlich lassen die 
Antworten aus der Befragung auf ein erhebliches Interesse an der Auseinandersetzung mit gesellschaftlich-politischen Themen bei den jungen Menschen im Bezirk schließen.
Bezogen auf das Leben im Bezirk geht aus dem Bericht ein deutliches Interesse an Treffpunkten und Orten für Sport und Freizeitgestaltung im öffentlichen Raum hervor. Dies umfasst etwa spezifische aktivitätsbezogene Orte 
wie Skateparks oder öffentliche Sportplätze, aber auch allgemein Räume und Bereiche, in denen sich junge Menschen ungestört aufhalten können. Gleichzeitig sollten die Orte für junge Menschen eine hohe Aufenthaltsqualität 
und entsprechende Ausstattung haben, etwa mit Sitzgelegenheiten oder Trinkwasserspendern, und eine angemessene Pflege und Instandhaltung erfahren.
Jungen Menschen ist in Neukölln außerdem wichtig, dass sie sich im öffentlichen Raum sicher und wohl fühlen können. Müll auf den Straßen empfinden viele als besonders störend. Unter anderem durch gewalttätige Konflikte, 
die in der Öffentlichkeit stattfinden, oder durch mangelnde Beleuchtung wird das Sicherheitsgefühl beeinträchtigt. Der Wunsch nach der Aufarbeitung von sozialen Problemen (wie etwa Drogenkonsum oder mangelnde 
Zukunftsperspektiven) wird in diesem Zusammenhang klar kommuniziert.
In vielen Bereichen ist den jungen Menschen eine Wahrung ihrer Partizipationsmöglichkeiten wichtig. Besonders bei Entscheidungen, von denen sie unmittelbar betroffen sind, möchten sie beteiligt werden und erfahren, dass 
ihren Interessen Bedeutung beigemessen wird. Mobbing sowie gesamtgesellschaftliche Konflikte, etwa zwischen jungen und älteren Menschen werden als belastend empfunden.

Migrat
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Themen, Anliegen und Bedarfe junger Menschen
Was sind - aus Sicht der Fachkräfte - die wichtigsten Themen, Anliegen und Bedarfe junger Menschen im Bezirk?

Die Rückmeldungen bezüglich der Bedarfe im Fachkräftefeedback, beziehen sich insbesondere auf die Angebote an die jungen Menschen. In diesem Punkt wird die Vielfalt der Bedarfe junger Menschen besonders deutlich 
sichtbar. Zu den Angebotsbedarfen zählen Ausflüge und Reisen, kulturelle Angebote, hinausreichende Arbeit, Mädchen*arbeit, medienpädagogische Angebote, längere Öffnungszeiten sowie Beratungsangebote. 
Weitere wichtige Angebotsbedarfe Präventions- und Aufklärungsangebote insbesondere in Hinblick auf Sexualität, geschlechtliche Identität und Rollenbilder sowie niedrigschwellige Angebote politischer Bildung und zu 
Kinderrechten. Deutlich wird zudem der Bedarf an Freiräumen, die sicher und barrierefrei sein sollen und Abstand von den Eltern ermöglichen.
Der Aufbau von Beziehungen zwischen Fachkräften und jungen Menschen im Rahmen der Jugend(sozial)arbeit ist ein weiterer zentraler Bedarf. Junge Menschen möchten in den Begegnungen mit den Fachkräften Akzeptanz 
erfahren und auf ein ansprechbares Gegenüber treffen, das ihre Probleme und Krisen ernst nimmt und sie darin individuell begleitet. In diesen Beziehungen sind Verbindlichkeit und Kontinuität für die jungen Menschen wichtig, 
diese Qualitäten der Beziehungen sind verschränkt mit den für Jugend(sozial)arbeit zur Verfügung stehenden Ressourcen – die Fachkräfte sollten zufrieden und die Angebote ausreichend finanziert sein, um Handlungssicherheit 
und langfristige Perspektiven für die Beziehungen von Fachkräften und jungen Menschen zu schaffen.
Empowerment der jungen Menschen ist sowohl in den individuellen Kontakten mit den Fachkräften als auch im Rahmen von Angeboten ein wichtiger Bedarf. Möglichkeiten zum Empowerment finden sich auch im Kontext der 
erwähnten Angebotsbedarfe nach Angeboten zur politischen Bildung und zu Prävention und Aufklärung.
Altersgruppenspezifische Bedarfe liegen bei Kindern insbesondere hinsichtlich der Unterstützung in schulischen Belangen sowie bei der Verfügbarkeit von Spielplätzen, sowohl als Teil des öffentlichen Raumes als auch als Teil 
von Jugendarbeit. Bei Jugendlichen sind besonders altersspezifische Bedarfe das Schaffen von Räumen zum chillen und entspannen (vermutlich als Gegengewicht zum von Anforderungen geprägten Schul-/Arbeitsalltag) und 
Angebote zur Suchtprävention.

Bewertung der Angebotssituation der Jugendarbeit im Bezirk durch Fachkräfte
Was sind - aus Sicht der Fachkräfte - die wichtigsten Bedarfe in Bezug auf die Angebotssituation der Jugendarbeit im Bezirk? 

Die Fachkräfte beschreiben mit Blick auf die Angebotslandschaft in Neukölln weniger Angebote, die im Bezirk gar nicht vorgehalten werden, aber viele Rückmeldungen weisen auf Angebote hin, die nicht in ausreichender 
Quantität vorgehalten werden. Dazu zählen insbesondere Ausflüge und Fahrten (außerhalb Neuköllns) sowie Reisen, inklusive Angebote für junge Menschen mit Behinderung, längere und bedarfsgerechte Öffnungs- und 
Angebotszeiten (Abendstunden und Wochenenden), niedrigschwellige politische Bildungsangebote (auch in Form von Möglichkeiten für politische Diskussionen), Angebote für Beratung und Psychohygiene sowie 
selbstverwaltete Angebote.
In Hinblick auf den Ausbau von Angeboten gibt es eine Vielzahl relevanter Themen und Situationen, bei bzw. in denen ein größerer Bedarf an Angeboten besteht: Empowerment bei Rassismuserfahrungen, Psychohygiene und 
Achtsamkeit, Wochenend- und Abendangebote, Angebote nach Schulschluss, Beratung, Prävention, Medienpädagogik, Ausflüge, Sport und Bewegung sowie dritte Orte für FLINTA*. Hinsichtlich des Ausbaus der Angebote 
besteht der ausdrückliche Wunsch nach ausreichender Planungssicherheit in Hinblick auf die finanzielle Situation.
Überdies gibt es viele Ideen über den Ausbau von Kooperationen, insbesondere zwischen Schule und Jugendarbeit, außerdem auch innerhalb der jeweiligen Sozialräume und zwischen freien und kommunalen Einrichtungen. 
Programme wie Peer-Helper*innen und der Jugenddemokratiefonds sollen unter den Fachkräften besser bekannt gemacht werden. Insgesamt wird der Wunsch nach der Stärkung von Arbeit an Schnittstellen von Jugendarbeit 
und anderen junge Menschen betreffenden Bereichen deutlich.

Die Sicherung der bereits vorhandenen Angebote und Strukturen (d.h. Projekte, Personal, finanzielle Mittel, …) wird bei der Frage nach Weiterentwicklungsvorstellungen sehr häufig angeführt. Die Sparmaßnahmen führen 
angesichts der aktuellen und auch vorangegangen Situation dazu, dass die Fachkräfte eine stabile Grundfinanzierung als eine wesentliche Weiterentwicklung der Angebote beschreiben. Insbesondre die Inflation, Unklarheit der 
Tarifmittel und steigenden Miete sind nicht abgesichert in der Planung weiterer Förderperioden. Die  Situation, dass sich die Projekte alljährlich für nicht beinflussbare Kostensteigerungen verteidigen zu müssen hemmt eine 
Weiterentwicklung der Angebote.  
Hinsichtlich der Finanzierungssituation wird der Wunsch allgemein nach dem Ausbau finanzieller Ressourcen sowie spezieller nach stärkerer Unterstützung bei der Drittmittelakquise und der Abschaffung der Kosten-Leistungs-
Rechnung geäußert. Zur Personalsituation werden eine Lockerung des Fachkräftegebots, wo das organisatorisch möglich ist, sowie die Schaffung bzw. Begleitung von Mitarbeits- und Qualifizierungsmöglichkeiten 
(Ausbildung/Studium im Bereich Soziale Arbeit) für interessierte junge Menschen.

Ergebnisse der Bedarfseinschätzungen von Fachkräften (Quellen: Bericht zur Sichtweise junger Menschen im Bezirk,...)
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Fazit zur quantitativen Bedarfsermittlung (Bevölkerungsentwicklung/-prognose; Umsetzung des Fachstandards Umfang)

-Neukölln erreicht in mehreren Angebotsformen den Fachstandard Umfang noch nicht. In der AF 1 (Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen) und in der AF 5 (Curriculare Angebote) werden 80% des
Fachstandards erreicht, in der AF 3 (Reisen) nur knapp 50%. Da es zu wenig Jugendfreizeiteinrichtungen gibt, wird versucht, so gut es geht mit mobilen Angeboten zu kompensieren. Sehr gut ausgestattet ist
die Angebotsform 4 (Kinder- und Jugendbeteiligung). Hier setzt der Bezirk einen eindeutigen Schwerpunkt.

- Aufgrund des zu erwartenden Bevölkerungswachstums wird der Bedarf an Kinder- und Jugendarbeit im Bezirk weiter steigen und zwar insbesondere in den Prognoseräumen Britz/ Buckow und Buckow 2/
Rudow. Leider sind diese Regionen schon jetzt mit Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen deutlich unterausgestattet.

Fazit zur qualitativen Bedarfsermittlung (Lebenssituation junger Menschen; Beteiligung junger Menschen; Bedarfseinschätzung durch Fachkräfte)
- Insgesamt lässt sich ein deutlicher Bedarf der jungen Menschen in Neukölln an einem Ausbau der Angebote in der Jugendarbeit erkennen: Es werden mehr und größere Einrichtungen mit einer breiten
Angebotspalette und einer stabilen Finanzierung benötigt. Auch im öffentlichen Raum benötigen die jungen Menschen eine stärkere Berücksichtigung ihrer Bedürfnisse. Die meisten fühlen sich zwar insgesamt
in ihrem Stadtteil wohl, dennoch können Verbesserungsbedarfe, insbesondere was die Sauberkeit und das Sicherheitsgefühl angeht, konkret ausgemacht werden.
Für viele junge Menschen im Bezirk sind Familie und Freund*innen besonders wichtig. Gleichzeitig gibt es ein starkes Interesse an einer Vielzahl politischer und sozialer Themen, mit denen die jungen
Menschen die Auseinandersetzung suchen. Auch die Möglichkeit, sich zu den eigenen Anliegen Gehör zu verschaffen und an wichtigen Entscheidungen beteiligt zu werden, wird von den jungen Menschen als
Anliegen genannt

Gesamtfazit zur Bedarfssituation der Kinder- und Jugendarbeit im Bezirk  
Sowohl die quantitativen als auch die qualitativen Daten weisen deutlich darauf hin, dass ein Ausbau der Angebote der Jugendarbeit in Neukölln stattfinden sollte und die Planung sich darauf ausrichten sollte, 
hier Verbesserungen zu erzielen. In den Angebotsformen 1, 3 und 5 wird der Fachstandard Umfang noch nicht erreicht. Die jungen Menschen äußern dazu sehr konkrete Bedarfe, die mögliche inhaltliche 
Schwerpunkte in der Planung von Maßnahmen bilden können. Der quantitative Schwerpunkt auf Beteiligung (AF4) passt zum Wunsch nach Beteiligung und Mitgestaltung des öffentlichen Raums, der von den 
jungen Menschen angegeben wird.

-
-

3.3 Fazit zur Bedarfssituation im Bezirk
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Bezugsjahr: 2023

Fach-
standard 
Umfang 
(SOLL)

Fach-
standard 
Umfang 

(IST)

Päda-
gogischer 
Nutzfläche

Quali-
fizierter 
Platzzahl

IST-Durch-
schnitts-

kosten/ Lstd. 

SOLL-Durch-
schnitts-

kosten/ Lstd.
IST-VZÄ

SOLL-VZÄ 
(qualifizierte 

Platzzahl)

Anzahl 
Einricht-
ungen

Anzahll 
Tage /  
Monat 

(Ø)

 Anzahl 
Einricht-
ungen

Anzahl 
Tage /  

Monat (Ø)

6- bis 9- 
Jährige

 10- bis 17- 
Jährige

 18- bis 
20- 

Jährige

21- bis 
26- 

Jährige

ÖT 14 7 2.594 2.131 1.510 53,5 66,57 48,8 62,1 7 3,4 9 2,1 700 1.334 125 77 5.485
FT 27 7 2.198 1.454 893 44,5 64,21 43,4 68,1 16 4,8 18 1,9 1.624 2.490 385 86 1.952

08 Neukölln 41 14 5.945 4.792 3.585 2.403 92,2 130,3 23 4,3 27 2,0 2.324 3.824 510 163 7.437

Schillerpromen 3 1 510 497 382 303 9,5 12,7 2 7,0 1 1,3 93 279 6 0 70
Neuköllner Mitte/Zentrum9 2 678 885 567 430 15,5 19,7 3 2,3 5 1,2 1479 1848 243 6 1237
Reuterstraße 5 0 566 316 314 158 8,3 14,3 4 8,6 4 3,8 114 289 39 49 376
Rixdorf 7 3 653 716 375 273 13,5 18,8 2 0,7 4 2,4 155 346 25 7 245
Köllnische Heide 4 3 459 616 407 264 10,2 14,9 3 5,3 4 1,3 105 249 70 69 210
Nord-Nkn 28 9 2.866 3.030 2.045 1.427 56,9 80,4 14,0 23,9 18,0 10,0 1.946 3.011 383 131 2.138
Britz Nord 2 0 430 323 243 183 6,5 8,4 1 8,0 1 2,0 90 103 44 9 52
Britz 1 1 389 88 110 52 2,0 4,2 1 8,0 1 2,0 46 67 15 9 31
Buckow 3 2 534 293 180 129 5,8 8,6 2 10,0 2 4,0 121 189 28 6 1930
Gropiusstadt West 1 0 359 211 233 166 4,2 5,9 1 1,0 1 1,0 74 87 5 1 56
Gropiusstadt Ost 3 2 377 494 594 316 8,6 15,5 3 2,0 3 1,0 0 180 29 3 227
Buckow Nord 0 0 163 0 0 0 0,0 0,0 0 0 0 0 0 0 0
Rudow 3 0 827 353 180 130 8,3 7,2 1 1,3 1 1,0 47 187 6 4 3003
Süd-Nkn 13 5 3.079 1.762 1.540 976 35,3 49,9 9,0 30,3 9,0 11,0 378 813 127 32 5.299

ÜberblickAF 1
Anzahl 

barriere-
freier 

Einrich-
tungen

Fachstandard Qualität
Anzahl 
Einrich-
tungen

Kapitel 4 - Situation in der Angebotsform 1 (standortgebundende offene Jugendarbeit)

nach 20 Uhr am Wochenende Anzahl Stammbesucher/-innen Unregel-
mäßige 

Besucher/ -
innen

Dieses Kapitel betrachtet alle bezirklich finanzierten Angebote nach § 11 SGB VIII, durchgeführt von öffentlichen und freien Trägern der Kinder- und Jugendhilfe in der Angebotsform 1. Exemplarische Leistungen umfassen insbesondere 
Jugendfreizeiteinrichtungen, z.B. mit pädagogisch betreuten Spielplätzen, Abenteuerspielplätzen, Kinderfarmen, Kinderbauernhöfen, Schülerclubs, Sportjugendclubs, standortgebundenen Zirkusprojekten aber auch offene Jugendarbeit an 
Schulen sowie schwerpunktorientierte Einrichtungen (wie z.B. Medienkompetenzentren oder Einrichtungen mit dem Schwerpunkt Gender, Sport, Kultur, Stadtteilintegration). Siehe Buchungshinweise der Produkte 80963 und 80964.

Regelmäßige Öffnungszeiten Inanspruchnahme
PersonalausstattungAnzahl Plätze nach

Anmerkungen: 
Versorgungsgrad nach Leistungsstunden im Bezirk Neukölln: 81%, davon in Nord-Neukölln 106%, in Süd-Neukölln 57%
Versorgungsgrad nach pädagogischer Nutzfläche im Bezirk Neukölln 60%, davon in Nord-Neukölln 71%, in Süd-Neukölln 50%
Versorgungsgrad nach qualifizierter Platzzahl, also personell untersetzten Plätzen: Bezirk Neukölln 40%, davon Nord Neukölln 50%, Süd-Neukölln 32%

Bei der Betrachtung der kleinräumigen Versorgung nach Bezirksregionen ist zu beachten, dass manche KJFE nahe der Grenze anderen Bezirksregion liegen (wie z.B. UFO und AsP Wildhüterweg) und daher zwei Bezirksregionen versorgen, 
aber nur einer zugeordnet werden. Auch gibt es KJFE, deren Einzugsbereich deutlich über die Bezirksregion hinausgeht, in der sie verortet und gezählt werden  (wie z.B. Kinderwelt am Feld, KJZ Lessinghöhe, JKW Grenzallee, Stadtvilla Global,  
 JC Wutzkyallee).  

Gemäß den Richtwerten des Fachstandards Umfang sollen 9% der 6- bis 9-Jährigen, 17% der 10- bis 17-Jährigen, 5% der 18- bis 20-Jährigen sowie 1% der 21- bis 26-Jährigen mit Angeboten der standortgebundenen offenen Jugendarbeit 
(Angebotsform 1) versorgt werden. Wenn man davon absieht, dass manche Jugendliche vielleicht auch mehrere JFE besuchen und daher mehrfach erfasst werden können, so werden im Bezirk Neukölln 19% der 6 bis 9-Jährigen, 17% der 10 
bis 17-Jährigen , 6% der 21 bis 26-Jährigen und 0,7% der 21 bis 26-Jährigen erreicht. (Verhältnis der Stammbesuchenden aus Zeile 10 "08 Neukölln" zu Bevölkerungszahlen in Diagramm 1, Zeile 21). Das heißt, es werden mehr Kinder im Alter 
von 6 bis 9 Jahren erreicht, als der Fachstandard Umfang fordert. Dies zeigt sich auch in der prozentualen Verteilung der Stammbesuchenden, 34% der Stammbesuchenden ist im Alter von 6 bis 9 Jahren. Die jungen Erwachsenen im Alter 
von 21 bis 26 Jahren sind dagegen unterrepräsentiert. Besonders hoch ist der Anteil der 6 bis 9-Jährigen Besuchenden in den BZR Schillerpromenade und in der BZR Gropiusstadt West. In beiden BZR liegen große Kindereinrichtungen 
(Kinderwelt am Feld, Stadtvilla Global).

4.1. Quantitativer Überblick - Angebotsform 1 (ausschließlich bezirklich finanzierte Angebote)
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Verwendete Quellen für den quantitativen Überblick:
- Statistikteil Angebotsform 1 (Anzahl Einrichtungen, Plätze nach pädagogischer Nutzfläche, qualifizierte Platzzahl, Personalausstattung, Öffnungszeiten, Inanspruchnahme)
- Produktvergleichsberichte 2023 (Platz-IST nach Fachstandard Umfang (Leistungsstunden/35); IST-Durchschnittskosten des Fachstandards Qualität)
- Einwohnerbezogene Bedarfsmodelle zum Fachstandard Umfang / Bekanntmachung durch SenBJF (Platz-SOLL nach Fachstandard Umfang)
- Rundschreiben zum Fachstandard Qualität (SOLL-Durchschnittskosten Fachstandard Qualität)
- Kostenstellenbericht nach Produkten 12_2023
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4.2 Rückschau auf den letzten Jugendförderplan - Angebotsform 1

Fazit zum quantitativen Überblick

- Neukölln erreicht den Fachstandard Umfang nicht. Das Angebot der Jugendarbeit liegt bei allen Kennzahlen deutlich unter dem SOLL. Gemessen an der Anzahl der Leistungsstunden erreicht Neukölln 80% des SOLLs, gemessen an der 
pädagogischen Nutzfläche 60% und gemessen an der qualifizierten Platzzahl, also an personell untersetzen Plätzen, gerade mal 40% des SOLLs. Dabei zeigt sich ein deutliches Nord-Süd-Gefälle. Der Süden Neuköllns ist deutlich schlechter
ausgestattet als der Norden.

- In allen Kategorien (Bemessung nach Leistungsstunden, nach päd. Nutzfläche und nach qualifizierter Platzzahl) sind die BZR Rudow, Britz, Buckow und Reuterstraße am schlechtesten versorgt. Am "besten" versorgt sind die BZR
Gropiusstadt Ost, die Köllnische Heide und die Neuköllner Mitte.

- Je nachdem, ob man die bestehende Versorgung in Leistungsstunden, in Plätzen entsprechend der pädagogischen Nutzfläche oder nach qualifizierter Platzzahl, also personell untersetzten Plätzen betrachtet, variiert der Versorgungsgrad: 
Betrachtet man allein die erbrachten Leistungsstunden, so zeigt sich in vier Bezirksregionen sogar eine rechnerische Überversorgung. Das IST übersteigt in der Neuköllner Mitte, in der Köllnischen Heide und in der Gropiusstadt das SOLL um
ca. 30%, in Rixdorf um 10%. Die BZR Schillerpromenade scheint angemessen versorgt. Alle anderen Bezirksregionen sind deutlich unterversorgt. In der Bezirksregion Nord-Buckow gibt es gar kein Angebot. Die Zahl der Plätze nach 
pädagogischer Nutzfläche liegt mit einer Ausnahme, der Gropiusstadt Ost, in allen BZR unter dem SOLL. Die JFE der Gropiusstadt Ost versorgen aber auch die BZR Gropiusstadt West und Rudow mit, wo eine deutliche Unterversorgung 
herrscht. Die Zahl der personell untersetzten Plätze liegt in allen Bezirksregionen unter dem SOLL und auch unter den Plätzen nach pädagogischer Nutzfläche. Das heißt, die personelle Ausstattung der JFE liegt in allen Bezirksregionen unter 
dem Standard.

- Personalausstattung: In den vorhandenen Jugendfreizeiteinrichtungen fehlen insgesamt 38 VZÄ. Mit Ausnahme von Rudow liegt in allen BZR  die IST-Personalausstattung deutlich unter dem SOLL.

Wesentliche Ziele des letzten Jugendförderplans waren: Erweiterung der baulichen Platzkapazitäten, insb. in den besonders schlecht versorgten BZR wie Britz, Buckow, Rudow., Erhöhung des Anteils der freier Träger an den Leistungsstunden durch das 
Kooperationsmodell, bedarfsgerechte Anpassung der Öffnungszeiten. 

- Die Zahl der baulich vorhandenen Plätze hat sich von 2019 bis 2023 um 165 Plätze erhöht. Der Zuwachs ist allerdings maßgeblich auf die Neueröffnung von JFE im Norden (Szenenwechsel, Q*ube) und auf den Umzug der Schilleria II in das Gartenhaus 
Wutzkyallee zurückzuführen. Das neue NW80 in Rudow hat erst 2024 eröffnet. In 2025 sollen zwei weitere JFE in Buckow eröffnen, wobei sich die Eröffnung einer Einrichtung sich ggf in das Jahr 2026 verschiebt. 
- Die Leistungsstunden haben sich von 2019 bis 2023 um 19.332 erhöht. Das entspricht einer Steigerung von 13% gegenüber dem Niveau von 2019.
- In den großen kommunalen Einrichtungen wurden freie Träger als feste Kooperationspartner eingebunden. Dies wurde insbesondere auch durch die gesamtstädtischen Mittel finanziert. Die pädagogische Nutzfläche konnte so stärker ausgelastet werden und 
die JFE waren dadurch in der Lage, in weit höherem Maße als bisher hinausreichend zu arbeiten und junge Menschen bei Nutzungskonflikten im öffentlichen Raum zu unterstützen.
- Eine Erweiterung der Öffnungszeiten in die Abendstunden und am Wochenende erweis sich als schwierig, konnte nur teilweise durch die Gesamtstädtischen Mittel umgesetzt werden. 
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Zielerreichung und Umsetzung der im letzten Jugendförderplan geplanten Maßnahmen für die Angebotsform 1

Status

1
Umgesetzt

2
Umgesetzt

3

Umgesetzt

4

Begonnen

Umgesetzt

Umgesetzt

Begonnen

Begonnen

Verzögert

Aufstockung erfolgt in Waschküche 
Köllnische Heide und Bluebox

Überarbeitung der 
Anforderungsprofile begonnen. 
SMART-Ziel für 2024. 

Evaluation und ggf. Anpassung

Festlegung von Mitteln für Sanierung (auch Barrierefreiheit),  Erweiterung und 
Neubau von JFE im Rahmen der bezirklichen Investitionsplanung 

Bewertung, Begründung

Festlegung von Potentialstandorten für JFE im Rahmen der Konzepte für die Soziale 
Infrastruktur

SRK, FC, Dir

Abstimmung  ist erfolgt und in SIKO 
eingeflossen.

Anpassung  zu Beginn eines jeden  
HHJ.

laufender Prozess. 
Nach Baumaßnahme wurden neu 
eröffnet: 
-Szenenwechsel/MEKO in 2022,
+109 Plätze
-NW 80 in 2024 +110 Plätze,
-Blueberry in 2024 +75 Plätze

Zuständigkeit

Plan + StaPl

Handlungsziel Maßnahme

Baudurchführung und Begleitung

Erweiterung der Platzkapazitäten von JFE

Blueberry, NBH, NW80, Queeres JZ, 
Schilleria II, Hobrechtstr., 
Waschküche Buckow , Schilleria, 
Q*ube      tlw über 
Gesamtstädtische Mittel 

dto. Plan/ RL,  FC, StD, 
Hochbau

RL/SRK, Hochbau

dto.

dto.

Anpassung  insb. der personellen Ausstattung nach Platzerweiterung (aufgrund von 
Baumaßnahme, Neuanmietung o.ä.)

Erhöhung der Leistungsstunden freier Träger (unter Beibehaltung des kommunalen 
Angebots)

dto.

SRK, RL, FS, Plan

SRK, RL, FS, FC, Dir

SRK

SRK

SRK

dto.

Bedarfsgerechte Anpassung der Öffnungszeiten in die Abendstunden, am Wochenende 
und in den Ferien

dto.

Konzepterstellung (Kooperationsmodell)

Erprobung des Kooperationsmodells mit Einbindung freier Träger in kommunale 
Einrichtungen (incl. Evaluation und Steuerung)

Verbesserung der personellen Ausstattung  der KJFE freier Träger (qualifizierte 
Platzzahl)

Konzept wurde von den 
Einrichtungsleitenden und dem JHA 
zustimmend zur Kenntnis 
genommen.

erfolgreich umgesetzt in MEKO, 
Grenzallee, Lessinghöhe, 
Kinderwelt, Feuerwache  
(überwiegend mit 
gesamtstädtischen Mitteln) 

Überprüfung der Bedarfsgerechtigkeit der Öffnungszeiten
Aufnahme der Verschiebung oder Ausweitung in die Zielvereinbarungen mit den 
Einrichtungen sowie Aufnahme des Satzes "Dienst zu ungünstigen Zeiten" in Stellen- 
und Trägerausschreibungen

in Teilen angepasst, aber eine 
Gesamtevaluation ist bisher nicht 
erfolgt
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Status

Begonnen

Begonnen

dto.

Begonnen

Begonnen

dto.

Begonnen

dto.
Nicht 

umgesetzt

dto.
Begonnen

Begonnen

Umgesetzt

Handlungsziel Maßnahme Zuständigkeit Bewertung, Begründung

4.3 Ziel- und Maßnahmenplanung - Angebotsform 1

SRK, FS

FS

SRK, FS

JFE

Plan, SRK

SRK, FS mit AG 
Sport verbindet

SRK, FS

SRK, FS

Strukturelle Zusammenarbeit zur Vertretung von Kinder- und Jugendinteressen im 
öffentlichen Raum mit SGA, QM, OESPK, Stadtentwicklung

Verstetigung des Netzwerkfondsprojekts "Peerhelper:innen Netzwerk Neukölln" 
Einsatz und Begleitung von Peerhelper:innen im öffentlichen Raum nach dem 
"Modell Lessinghöhe" - "Parkprogrammierung" systematisieren sowie mindestens 
15 Einrichtungen.

Verstärkung der Partizipationsmöglichkeiten unter Berücksichtigung der (auch digitalen) 
Lebenswelten der Kinder und Jugendlichen

Empowerment von Kindern und Jugendlichen zu ihren Themen (z.B. 
Diskriminierungserfahrungen)

Stärkung jugendkultureller Ausdrucksformen

Zeitgemäße Ausstattung der KJFE mit technischer Infrastruktur, wie z.B. Hard- und 
Software, schnelles W-LAN und Wartungskapazitäten

Ein offenes medienpädagogisches Grundangebot wird in allen JFE vorgehalten 

Empowerment der Kinder und Jugendlichen im Rahmen der hinausreichenden 
Arbeit der KJFE (Schnittstelle zur AF 4)

dto. 

Einsatz von Bundesfreiwilligendienstlern (BUFDIS) und (Internationalen) Freiwilligen FSJ 
und IJFD in KJFE

Selbstwirksamkeit von Kindern und Jugendlichen erhöhen

Unterstützung der Kinder und Jugendlichen (insb. auch der Mädchen) bei der 
Aneignung des öffentlichen Raums

FS

Prüfung der Möglichkeiten der gemeinsamen Sportplatz- und Sporthallennutzung, 
eventuell. Auch unter Hinzuziehung freier Träger. Kooperation mit Schule und 
Sportamt (Sporthallennutzungssatzung, Mitnutzung Sportplätze)

Konzepterstellung zum Einsatz von Freiwilligen in den KJFE (neu in kommunalen 
Einrichtungen, Erweiterung bei Freien Trägern)

Durch gesamtstädtische Mittel  in 4 
Sozialräumen (Schillerprom., 
Köllnische Heide, Nord-Britz, 
Rudow) sowie Jugendbauwagen im 
Harzer Kiez

KJFEen, SRK  und  BJR vertreten 
interessen der jungen Menschen in 
der Spielplatzkommission. 
Das KiJuParlament ist in 
verschiedenen bezirkl. Gremien 
vertreten (BVV Ausschüsse, u.a.) 
KijuBü nimmt regelhaft am bezirkl. 
Beteiligungsnetzwerk teil.
Bei Bedarf Thematisierung im 
Rahmen der AG SRO (OE SPK, SGA, 
Stadtentwicklung)

Einzellösungen wurden gefunden 
(Mittenachtssport). Eine generelle 
Vereinbarung mit dem Sportamt 
gibt es bisher nicht. (Klärung auf 
Ebene der BzStR angestrebt)

Förderung via Curriculare 
identitätsbildende Angebote; 
Fachkräftefortbildung zum 
intersektionalen Ansatz

Netzwerk Kulturelle Bildung und 
verstärkte Förderung 
Jugendkulturprojekte

nicht erfolgt, keine Finanzierung, 
Wiederaufnahme in Folgeplan - 
Drittmitte / Senatsmittel erforderlich 

nicht vollständig in allen KJFE  keine 
gesamt Finanzierung

leichte Erweiterung bei freien 
Trägern, Finanzierungskonzept auf 
kommunaler KJFE haushälterisch 
ungeklärt

Netzwerkfonds verstetigt, 15 
Partner involviert; 
"Parkprogrammierung" noch 
ausbaufähig; Veranstaltung für alle 
Träger die Jugendgruppenleitungen 
Schulen in 2024 durchgeführt 
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Abgeleitete Handlungsbedarfe und Ziele für die Laufzeit dieses Jugendförderplans 

- Die Zahl der baulich vorhandenen Plätze muss insbesondere in den stark unterversorgten südlichen Bezirksregionen und in der BZR Reuterstraße erweitert werden. 
- Die Zuweisungsverluste in der Jugendarbeit müssen reduziert werden. Hierfür müssen die Abteilungs- und Amtskosten überprüft und sofern möglich reduziert werden und der Anteil der Leistungsstunden freier Träger weiter erhöht 
werden.
- Das Ziel "Ausweitung der Öffnungszeiten" in die Abendstunden und am Wochenende wird fortgeschrieben.

Thematisch
- Politische Bildung wird immer wichtiger und dringlicher. Dies zeigt sich in Neukölln insbesondere auch an den großenteils hochgradig emotionalisierten Reaktionen auf den Gaza-Konflikt (Feiern des Überfalls der Hamas, Negieren des 
Existenzrechts Israels), aber auch in der Zunahme rechtsextremer Tendenzen, Verschwörungsmythen, Verlust von Vertrauen in Demokratie und Behörden u.ä. Politische Bildung soll wird neben Beteiligung Schwerpunktthema der 
Jugendarbeit für die Laufzeit dieses Förderplans werden. 
- Jugendliche brauchen niedrigschwellige  Ansprechpersonen bei jeglicher Form von Diskriminierung, sowie qualifizierte niedrigschwellige Hilfe und Beratung zum Thema Sucht, und Schulden, dazu bedarf es einer Strategie zum Thema 
Armut, seelische Gesundheit, Sucht und Geschlecht.
   Die Themen bedürfen einer überregionalen Strategie unter Einbeziehung bereits vorhandener Institutionen, im Kontext der Präventionskette 
- Es braucht mehr Orte für Jugendliche im öffentlichen Raum (Jugendorte), bzw. Jugendliche müssen weiterhin darin unterstützt werden, ebenso wie andere Bevölkerungsgruppen ein Recht auf öffentlichen Raum zu haben. (Auch in AF2)

Die Zielerreichung hängt maßgelblich von personellen und materiellen Ressourcen ab. Als grundlegende Prämisse ist festzuhalten, dass offene Kinder-und Jugendarbeit ausreichend, regelhaft und langfristig zu finanzieren ist, dabei spielt es 
keine Rolle, ob es sich um kommunale oder freie Träger handelt. Nur durch eine stabile Finanzierung kann es gelingen, flexibel auf Bedarfe einzugehen und kreativ gemeinsam zu denken. Sicherheit schafft auch Stabilität bei den 
Mitarbeiter*innen, stärkt die seelische Gesundheit und somit kann das System ganzheitlich gestärkt werden.

Handlungsbedarfe und Ziele für eine inklusive Gestaltung der Angebotsform 1
- „Inklusion ist zu allererst eine Frage der Haltung einzelner Menschen, der Haltung von Teams und der Haltung in Institutionen. Sie hat nur dann eine Chance, wenn sie von allen Beteiligten gewollt ist.“ (Auftrag Inklusion. Perspektiven für 
eine neue Offenheit in der Kinder- und Jugendarbeit, Hrsg.: Aktion Mensch, 2015, S. 49) 

- In 2022 wurde von Fachkräften der Neuköllner Jugendarbeit ein Konzept zur Verbesserung der Teilhabe von Kindern und Jugendlichen mit körperlichen, geistigen und seelischen Beeinträchtigungen in der Neuköllner Kinder- und 
Jugendarbeit erarbeitet. Im Laufe dieses Prozesses wurde deutlich, dass die pädagogischen Fachkräfte für das Thema bereits sehr sensibilisiert sind und eine hohe Bereitschaft besteht, Kinder/ Jugendlichen mit Beeinträchtigung die 
Teilhabe an den Angeboten der Einrichtungen in höherem Maße zu ermöglichen. Es nutzen bereits jetzt Kinder/ und Jugendliche mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen die KJFE. Die päd. Fachkräfte verfügen über praktische Erfahrung 
und wissen daher, dass Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigungen ggf. mehr Zeit und Aufmerksamkeit benötigen und ggf. begleitende Einzelfallhelfer:innen die Inhalte der Angebote beeinflussen können. Insbesondere müssen die 
Mitarbeiter*innen sicherstellen, dass von Ausgrenzung und Diskrimierung bedrohte junge Menschen von den anderen Kindern/ Jugendlichen akzeptiert und einbezogen werden. Das ist häufig ein anspruchsvoller pädagogischer Prozess. 
Eine gezielte weitere Erhöhung der Zahl der Besucher:innen mit starken körperlichen geistigen oder seelischen Beeinträchtigungen wird angesichts mangelnder personeller und materieller Ressourcen (beispielsweise für Fortbildungen, 
Anschaffungen und Umbaumaßnahmen) in den Einrichtungen nicht verfolgt, da dies für alle Beteiligten zu Frustrationen führt. Der Teilhabefachdienst Jugend wird weiterhin auf Wunsch der Kinder und Jugendlichen die Teilhabe in den 
Einrichtungen der Jugendarbeit fördern. Sollten Bedarfe für einen Ausbau geschützer Angebote (z.B. eigene Tanzangebote) von Kindern und Jugendlochen geäußert werden, so kann dies initiert werden.

- Von den 41 Neuköllner KJFE sind lediglich 14 "barrierefrei". "Barrierefrei" meint rollstuhlgerecht. Es gibt jedoch sehr unterschiedliche Beeinträchtigungen und damit Hürden. Barrieren, die aus anderen Formen der Behinderung als 
Gehbehinderungen entstehen, sind bislang nicht berücksichtigt. Bei Neubau oder Sanierung von KJFE wird lediglich darauf geachtet, dass diese auch rollstuhlgerecht sind. Bei KJFE in angemieteten Räumen sind bauliche Veränderungen 
ohne Zustimmung des Vermieters nicht möglich und werden auch aus öffentlichen Mitteln nicht gefördert. Gewünscht wurde eine Bestandsaufnahme in allen KJFE durch externe Sachverständige, die die KJFE auf Barrieren überprüft und 
darlegt, welche Schritte erfolgen müssen, um diese Barrieren zu beseitigen. Bauliche Barrieren sollten nicht alleine auf kostenintensive Maßnahmen (wie Aufzüge) fokussieren, sondern auch andere bauliche Maßnahmen einbeziehen, zumal 
Barrierefreiheit mehr als ein rollstuhlgerechtes Umfeld ist. Das Bezirksamt Neukölln verfügt nicht über die Ressourcen, um eine solche externe Bestandsaufnahme zu beauftragen. Wir regen daher an, diese für alle durch das Land Berlin 
durchführen zu lassen, sofern in absehbarer Zeit auch die Mittel für die Umsetzung der Maßnahmen bereitgestellt werden können. Grundsätzlich braucht es aus Sicht des Jugendamts angesichts der Vielzahl an unterschiedlicher 
Behinderungsformen eine jeweils individuell auf das Kind/ den Jugendlichen abgestimmte gesicherte inklusionspädagogische Beratung der Einrichtung sowie einen flexiblen Topf für ggf. notwendige Umbaumaßnahmen (z.B. Leitsystem bei 
Sehbehinderung, Schallschutz bei Hörbehinderung etc.). Beides scheitert an den finanziellen Möglichkeiten des Bezirks.
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Status Anmerkun
gen

1 Begonne
n

Die erfor-
derlichen 
Mittel 
wurden in 
die In-
vestitionspla
nung 
eingestellt.

2 Begonne
n

3 In 
Planung

4 In 
Planung

5 In 
Planung

6 In 
Planung

2025 bis 2029

2026  bis 2029

Erhöhung des Anteils der Leistungsstunden freier Träger

Bedarfsgerechte Anpassung der Öffnungszeiten (ÖZ) in die Abendstunden, 
am Wochenende und in den Ferien (Fortschreibung)

Ausweitung des Kooperationsmodells auf möglichst alle kommunalen KJFEn

In jeder der vier Jugendamtsregionen hat Abends und am Wochenende 
mindestens eine Jugendfreizeiteinrichtung geöffnet (zusätzlich zu 
selbstverwalteten Angeboten). Ein entsprechendes Konzept wird in den 
Jugendamtsregionen erstellt und jährlich evaluiert und angepasst

Umsteuern zu Lasten 
anderer ÖZ oder 
Aufstockung, 
Finanzvolumen kann 
aktuell nicht beziffert 
werden 

RL mit FB Hoch 
und StD

SRK

SRK

2025 bis 2032Erweiterung der baulich vorhandenen Plätze, insbesondere in 
unterversorgten Bezirksregionen

Maßnahme

Ersatz von JFE durch einen Neubau/vergrößerter Ersatzneubau/Sanierung:

* Alt Buckow 17 (Eröffnung 2026/ +125 Plätze)
* KJFE Gerlinger Str. (Eröffnung 2025, +85 Plätze)
* päd. Betreuter Spielplatz Wilde Rübe (Baubeginn ab 2026  +36 Plätze)
* Manege (Baubeginn noch unklar + 127 Plätze)
* Gartenhaus Wutzkyallee (Baubeginn noch unklar, +0 Plätze)
* Päd. Betreuter Spielplatz Wildhüterweg (Baubeginn ab 2030 + 40 Plätze)
* Blue Box im Frauenviertel (Baubeginn abhängig vom 
Schulerweiterungsbau der Rose Öhmichen Schule, +85 Plätze)

Abhängig von den 
zur Verfügung 
stehenden 
Haushaltsmitteln, 
bzw. 
gesamtstädtischen 
Mitteln

Umsetzungs-
zeitraum

Finanzierungs-
erfordernis pro Jahr

siehe 
Investitionsplanung

dto. Neue KJFEn werden nur in freier Trägerschaft eingerichtet (Alt Buckow 17, 
KJFE Gerlinger Straße)

SRK

Erhöhung der pädagogisch qualifizierten Platzzahl (Verbesserung der 
Personalausstattung) bei den freien Trägern. 

SRK Abhängig von den 
zur Verfügung 
stehenden 
Haushaltsmitteln

ZuständigkeitHandlungsziel

Maßnahmenplanung

2026 bis 2029

2025 bis 2029dto.

dto. In jeder der vier Jugendamtsregionen hat am Wochenende mindestens eine 
Kinderfreizeiteinrichtung geöffnet. Ein entsprechendes Konzept wird in den 
Jugendamtsregionen erstellt und jährlich evaluiert und angepasst.

2026 bis 2029SRK s.o.
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Status Anmer-
kungen

7 Begonne
n

aktuell 
Finanzierung 
tlw aus 
gesamtst. 
Mitteln

8 Begonne
n

Fortlaufende
r Prozess

9 In 
Planung

Intersektiona
ler Ansatz/ 
Haltung

10 In 
Planung

11 In 
Planung

12 In 
Planung

13 In 
Planung

14 In 
Planung

Eigen-mittel 
der Träger/ 
Drittmittel

15 In 
Planung

Handlungsziel Maßnahme Zuständigkeit Finanzierungs-
erfordernis pro Jahr

Umsetzungs-
zeitraum

Die Kooperationsträger bieten kostenfrei regelmäßige Sprechstunden am 
zentralen Ort und darüber hinaus auf Anfrage in KJFE Sprechstunden, sowie 
Workshops für Jugendliche und für Fachkräfte an.

2025 bis 2032

2026 2. Quartal SRK SO

Eine Strategie zur politischen Bildung in der Kinder und Jugendarbeit (inkl. 
eines tragfähigen Finanzierungskonzepts und Fachkräftefortbildung) wird 
unter Beachtung der gesellschaftlichen Themen der Kinder und 
Jugendlichen (u.a. Befragung Neuköllner KiJuB 2024) entwickelt und 
umgesetzt.

dto. Ein klarer rechtssicherer Rahmen für KJFEn wird entwickelt, um Jugendliche 
bei der Auslebung ihrer demokratischen Rechte zu unterstützen (z.B. 
Teilnahme an Demos etc.)

FS  mit SRKn ab 2025 bis 2026

Es wird ein niedrigschwelliges, hinausreichendes Jugendberatungsangebot 
für diverse Belange junger Menschen (z.B. Schulden, Rechtsberatung, Sucht, 
seelische Gesundheit) entwickelt und etabliert, welches eng mit den KJFEn 
verzahnt ist.

dto.

dto.

Das SRK Fachthema "Suchtprävention/Seelische Gesundheit" wird auf 
"Jugendberatung" erweitert und SRK SO wird beauftragt, ein tragfähiges Konzept 
zu entwickeln (inkl. eines tragfähigen Finanzierungskonzepts).

Ein Träger wird mit der Koordination der Angebote beauftragt. 56.000€ für 
Raumkosten und 

Telefon/ Internet über 
Drittmittel

ab 2026

SRK SO kostenneutral

kostenneutralSRK SO
 mit FS, SRKen, 

JBH L

dto. Vertrauensbildende Maßnahmen zwischen Polizei, KJFEn, jungen 
Menschen, behördlichen Institutionen, Rettungsdiensten sind entwickelt 
und erprobt.

FS mit SRKn ab 2026

SRK SO 

2025

2025

10.000,00 Euro zzgl. 
Drittmittel 

FS mit SRKnDer Schwerpunkt "Beteiligung in der Kinder- und Jugendarbeit" wird 
gestärkt  (Schnittstelle AF4 und AF5). 

Das Konzept wird erstellt.  Das Jugendberatungshaus des NNB  in der Glasower Straße 
und die Erziehungsberatungsstelle, sowie weitere Kooperationspartner*innen werden 
in die Konzeptentwicklung einbezogen. Träger, die  kostenfrei  Beratungen anbieten 
können, werden gefunden. Eine Anlaufstelle im Süden wird festgelegt. Die Art der 
Kooperation mit KJFEn wird beschrieben.

2026 bis 2029

2026 bis 2029

Die Dienstzeiten der Mitarbeitenden in den kommunalen KJFEn werden 
entsprechend des Bedarfs der Kinder und Jugendlichen angepasst. 

Die freien Träger der Jugendarbeit bieten bedarfsgerecht auch ÖZ am 
Abend und am Wochenende an. Dieses wird in den Leistungsverträgen/ 
Zielvereinbarungen festgeschrieben.

dto.

dto.

SRK

SRK

dto.

s.o.

s.o.
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Status Anmer-
kungen

16 In 
Planung

17 In 
Planung

18 In 
Planung

19 In 
Planung

20 Begonne
n

21 In 
Planung

22 In 
Planung

23 In 
Planung

Handlungsziel Maßnahme Zuständigkeit Finanzierungs-
erfordernis pro Jahr

Umsetzungs-
zeitraum

Die Angebote der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen werden noch 
armutssensibler/ klassismussensibler gestaltet

Es werden in den KJFEen mehr Möglichkeiten geschaffen, Jugendliche zu 
qualifizieren und zu befähigen, Geld zu verdienen (z.B. als 
Übungsleiter*innen, durch kleine Jobs, ggf. auch Ehrenamtspauschalen 
oder Mini Honorar)

2026 ff

bis Januar 2026

SRK NO2 mit 
anderen SRK und 
Einrichtungsleitun

gen (EL)

Drittmittel, ggf. 
Umschichtung von 
Honorarmittel der 

KJFE, Sachmittel der 
KJFE

Ein bezirksweiter Fachtag zum Selbstverständnis und zur Perspektive 
Kultureller Jugendbildung, an dem neben den KJFE auch Träger der 
Jugendkulturellen Bildung teilnehmen, ist durchgeführt (in Zusammenarbeit 
mit der "Netzwerkstelle Kulturelle Bildung Neukölln).

In jeder KJFE besteht Zugang zu den Themen Schulden, Finanzen, 
Jobmöglichkeiten, Teilhabepaket. (Schnittstelle zu Jugendberatung, s.o.. 
Wissen, wo Informationen zu finden sind oder vermittelt werden können)

dto.

dto.

Der Bereich der kinder- und jugendkulturellen Bildung in den KJFEn wird 
gestärkt und sichtbarer

dto.

dto.

Regelmäßige Fortbildungen/ Schulungen/ Sensibilisierungsveranstaltungen der 
Mitarbeitenden der Kinder- und Jugendarbeit zu Klassismus und Armut finden 
statt.  (Weiter-) Entwicklung des armutssensiblen Handels sowie Erarbeitung eines 
angepassten Leitbildes der Jugendarbeit

KJFEen bieten verstärkt Ausflüge an, um Perspektiven zu eröffnen bzw. zu 
erweitern und den sozialräumlichen Blick der jungen Menschen zu öffnen.

Aus jeder Jugendamtsregion ist mindestens eine KJFE mit Schwerpunkt 
"jugendkulturelle Bildung" benannt. Die jeweiligen EL nehmen verlässlich 
am AK Jugendkulturelle Bildung teil.

Es findet in den KJFE mit dem o.g. Schwerpunkt  ein Beteiligungsprojekt zur 
Erhebung der Angebotswünsche der Kinder- und Jugendlichen statt. Die 
Ergebnisse sind dokumentiert. (Schnittstelle AF4)

SRK NO2 mit SRK 
SO und weiteren 

SRK und EL

2026 ff

2025

laufend

Jan 26

dto.

dto.

finanziert über 
Landeskommission 

Armut

Drittmittel und  AF3

Eine Bestandsaufnahme der Angebote der Kulturellen Bildung in den KJFE 
und der Kooperationspartner*innen aus der Jugendkultur ist erstellt.

s.o

Jan 27

SRK NO 2

SRKn. EL, 
Mitarbeitende der 

KJFE

SRK mit EL

EL JKW mit 
Schwerpunkt 

Jugendkult. Bildung 
u. 

Beteiligungskoord.. 
s.o

bis Okt. 2027
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Bezugsjahr: 2023

Leistungs-stunden 
IST 

Leistungs-
stunden SOLL

IST-Durch-
schnitts-kosten je 

LStd. 

SOLL-Durchschnitts-
kosten je Lstd. 6- bis 13- Jährige 14- bis 20-Jährige 21- bis 26-Jährige

ÖT 0 0 0 0 0
FT 9 1 6.970 558 7 unbekannt
08 Neukölln 9 1 8.950 7.581 25,7 57,95 6.970 558 7 unbekannt

118,1

4.1 Quantitativer Überblick - Angebotsform 2 (ausschließlich bezirklich finanzierte Angebote)

Anmerkungen:
Die obenstehenden Daten wurde aus dem Tabellenblatt "Auswertungen" des Statistikteils Angebotsform 2 generiert. Die Besuchendenzahlen der Großveranstaltungen wurden separat erfasst und sind nicht in der Anzahl der 
Teilnehmenden mobiler Angebote enthalten. (Abweichung zur Darstellung in der Statistik).

InanspruchnahmeÜberblick
Fachstandard Qualität

Verwendete Quellen für den quantitativen Überblick:
- Statistikteil Angebotsform 2 (Anzahl dauerhafte mobile Angebote, Anzahl Großveranstaltungen, Inanspruchnahme) 
- Produktvergleichsberichte 2023 (IST-Leistungsstunden, IST-Durchschnittskosten je Leistungsstunde)
- Einwohnerbezogene Bedarfsmodelle zum Fachstandard Umfang / Bekanntmachung durch SenBJF (SOLL-Leistungsstunden nach Fachstandard Umfang) 
- Rundschreiben zum Fachstandard Qualität (SOLL-Durchschnittskosten je Leistungsstunde)

Fazit zum quantitativen Überblick
-Die Zahl der Leistungsstunden in der AF 2 liegt 18% über dem Fachstandard Umfang. Die scheinbare "Überversorgung" erklärt sich daraus, dass über mobile Angebote versucht wird, die mangelnde Versorgung in der AF 1 zumindest 
teilweise abzufedern.

Anzahl Groß-
veranstaltungen

Anzahl Angebote 
genutzt von KuJ 

mit Teilhabebeein-
trächtigung

Besuchende (6-26 Jahre) 
Großveranstaltungen

0,0
550
550

Kapitel 4 - Situation in der Angebotsform 2 (standortungebundende offene Jugendarbeit)

Anzahl Teilnehmende mobile Angebote

Dieses Kapitel betrachtet alle bezirklich finanzierte Angebote nach § 11 SGB VIII, durchgeführt von öffentlichen und freien Trägern der Kinder- und Jugendhilfe in der Angebotsform 2. Exemplarische Leistungen umfassen insbesondere 
Veranstaltungen im öffentlichen Raum (Feste, Festivals, Konzerte) ab einer zu erwartenden Besucherzahl von 500 Personen, dauerhafte Angebote in folgenden Bereichen: Spiele und Aktionen draußen (Bollerwagen, Lastenrad), Platzspiele, 
Spielmobile, Kiez-/Stadtteilerkundungen, ausgestattete Busse (Rockmobil, rollendes Filmstudio), pädagogisch betreute Aktionen (Skateangebote, mobile Rampen, Parcours, Street-Soccer, Kletterfelsen), Elektronische Angebote (z.B. Barcamps). 
Siehe Buchungshinweise des Produkts 80966.

AF 2

Anzahl dauerhafter 
mobiler Angebote

Fachstandard Umfang
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Zuständigkeit Status

1 Jug Plan, SRK Umgesetzt

2 SRK, FS, Plan Umgesetzt

3 SRK, FS Umgesetzt

4 SRK, SGA Umgesetzt

5 SRK, FS Umgesetzt

6 SRK, FS, Plan Nicht umgesetzt

7 SRK/ FS Umgesetzt

Handlungsziel Maßnahme

Erhebung von Bestand, Bedarf, MaßnahmeplanungEine systematische Planung ist unter sozialräumlichen Gesichtspunkten 
und regionsübergreifend erfolgt

Aufbau zusätzlicher mobiler Angebote 

Die Spielangebote in Parkanlagen in Koop mit dem SGA werden fortgeführt 
und nach Möglichkeit ausgeweitet. (Fair Play im Park)

Bewertung, Begründung

dto.

Bestehende erfolgreiche Modellprojekte werden fortgeführt und ggf. 
ausgeweitet.

Fair Play im Park "Lessinghöhe" wurde  
ausgeweitet auf Park am Buschkrug.
2024 Sicherheit und Sauberkeit in der High 
Decksiedlung

siehe Papier vom 28.7.2021 “Entwicklung 
offener, standortungebundener Angebote der 
Jugendarbeit in Neukölln"

Die im letzten Jugendförderplan gesetzten Ziele wurden mit nur einer Ausnahme erreicht. 

Das Projekt "Mobiles jugendkulturelles Demokratieteam" wurde erprobt, erwies sich aber aus unterschiedlichen Gründen als nicht erfolgreich und wurde deshalb beendet. Die Thematik (Diskriminierung und 
Demokratieförderung) muss in anderer Form in und mit den KJFE weiter bearbeitet werden.

Die Spielmobile fahren mehr Standorte an, 
aber nur bedingt am Wochenende. Eine 
Verstärkung konnte 2024 aus der 
Armutsprävention und gesamtstädtischen 
Mittel ermöglicht werden.

erfolgt seit 2022

Sicherung der Finanzierung und Ausweitung des Angebots der Spielmobile 
(mehr Standorte, vermehrt am Wochenende)

Das Netzwerkfondsprojekt "Sport verbindet" wird über eine Aufstockung der 
Spielmobile verstetigt. 

Sicherung und Ausweitung der Spielmobile 

4.2 Rückschau auf den letzten Jugendförderplan - Angebotsform 2

Durchführung von großen Kinder- und Jugendevents

Mobile Angebote in Buckow (ersatzweise für fehlende JFE)
zusätzliche Platzspiele/Peerangebote Gropiusstadt
Unterstützung Jugendevents und Stärkung der Nutzung von öffentlichen 
Plätzen und Sporthallen

Einmal im Jahr findet ein themenbezogenes Jugendevent mit mind. 500 
Besucher*innen im Bezirk/ Sozialraum statt

Zielerreichung und Umsetzung der im letzten Jugendförderplan geplanten Maßnahmen für die Angebotsform 2

Entwicklung und Start von "Buckow  
verbindet" sowie "Spacing Gropiusstadt"
Unterstützung des / Beteiligung am 
Mädchensportfest Columbiapark

Großevent im Ringslebenkiez „BlockArt 
Festival“ 2023, und regelmäßig Queerz, 
RespectCup, 1. Mai in der Lessinghöhe, 

Innovative Ansätze im Bereich der mobilen Jugendarbeit werden 
entwickelt und erprobt

Ein  mobiles jugendkulturelles Demokratieteam arbeitet 
phänomenübergreifend zu aktuellen Themen

Erprobung in 2022 erfolgt, erwies sich als nicht 
umsetzbar. Statt dessen sollen bestehende 
Einrichtungen sollten gestärkt werden, bzw. 
das Thema bearbeiten. Ab 2024 Maßnahme in 
AF 4 
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Status
Finanzierungs-

erfordernis pro 
Jahr

Umsetzungs-
zeitraum

1 FS /SRKs
In Planung

Finanzvolumen 
noch nicht 
ermittelt

Mitte 2026

2 FS /SRK
In Planung

mind. 61.000 € fortlaufend

2 FS /SRK
In Planung

mind. 61.000 € fortlaufend

SRK
In Planung

25.000 €

3 SRK

In Planung

mind. 25.000 € jährlich

4 SRK / FS

In Planung

Finanzvolumen 
in Koop. mit 
SGA, QM oder 
Drittmittel

fortlaufend

5 SRK

In Planung

2027

6 SRK und FS

In Planung

2026

Maßnahmenplanung

Abgeleitete Handlungsbedarfe und Ziele für die Laufzeit dieses Jugendförderplans 
- Stärkere sozialräumlich ausgerichtete Planung der mobilen Angebote insb. in unterversorgten Regionen der AF1 
- Sicherung der Spielmobile und Qualitätsentwicklung (Öffnungszeiten Wochenende, Differenzierung von Zielgruppen – bpw. Kinder/ Jugendliche/ Geschlecht -  Peers und Mentoringansätze ausbauen)
- Ausweitung der Jugendorte für Mädchen im öffentlichen Raum
- Mobile Angebote für queere junge Menschen (Idahobit, Querschutz now, QueerZ) werden bisher aus Sonder- oder Drittmittel finanziert und sollten angesichts der ungesicherten Finanzierung bei Möglichkeit verstetigt werden
- Engere Kooperation bereits bestehender mobiler Beratungsangebote (z.B. JBH, Sucht, Finanzen etc.) mit mobilen und standortgebunden Angeboten der Jugendarbeit 
- Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit der mobilen Angebote.

4.3 Ziel- und Maßnahmenplanung - Angebotsform 2

Entwicklung von Jugendorten im öffentlichen Raum Gewonnene Jugendorte, ob als spezielle mobile Projekte (wie Bauwagen Harzer 
Kiez), neue  im öffentlichen Raum oder mobile Angebote für junge Menschen 
sollen identifiziert, ausgebaut und verstätigt werden. Jugendorte für Mädchen* 
sollen dabei insb. berücksichtigt werden.

Stärkung der mobilen Angebote zur Prävention sexualisierter Gewalt an Jungen* 

Einmal im Jahr findet ein themenbezogenes Jugendevent mit mind. 500 
Besucher*innen im Bezirk/ Sozialraum statt

Handlungsbedarfe und Ziele für eine inklusive Gestaltung der Angebotsform 2
- Öffentlichkeitarbeit in einfacher Sprache
- Qualifizierung der Angebote und Mitarbeitenden im Feld der Inklusiven Gestaltung
- Konkrete Inklusive Angebote sichtbarer machen

Handlungsziel

 Verbesserte Öffentlichkeitsarbeit  mobiler 
Jugendarbeit und Jugendorte

Verstetigung und Ausbau geschlechterreflektierter 
Angebote

Maßnahme

Entwicklung einer Übersichtsseite (online) ggf. auch regelmäßig aktualisierbar 
analog der mobilen Angebote und Jugendorte nebst Ansprechpartner*innen

dto. bisher aus Dritt und 
Sondermittel 

 Qualifizierung  sportorientierte Jugendarbeit nach 
Bedarf der jungen Menschen

Evaluation der sportorientierten Angebote im öffentlichen Raum -  Abgleich des 
Bedarfs (Sportarten, Zielgruppe, Zeiten, Orte,.. etc.) und  bereits bestehenden 
aktuellen Angeboten  in Abstimmung und Entwicklung mit der AG Sport 

 (ergänzt durch die Vereine im Verbund) 

Anmerkungen

aktuell durch Gesamtstädt. 
Mittel SenBJF möglich (AF 2 mit 
anteilig AF 5)

Weitere Drittmittel sind je nach 
Standort notwendig, bspw. WC, 
Sicherheit, Bühne(technik), …

Komplexe Sachlage je nach 
Standort ist zu Prüfen, 
Selbstverwaltung soll ebenso 
Berücksichtigung finden

Verzahnung ergänzender mobiler Angebote mit der 
Jugendarbeit 

Bereits finanzierte Angebote in Neukölln/  Berlin zu den Themen 
(Berufsberatung, Sucht, Gesundheit, Finanzen etc.)  sollen mehr mit der 
mobilen Jugendarbeit verzahnt werden. Bspw. gemeinsame Einsatzplanung mit 
Spielmobilen, Festen und Veranstaltungen

Durchführung von großen Kinder- und Jugendevents

Mobile Angebote für queere junge Menschen (Idahobit, Querschutz now, 
QueerZ) verstätigen.

aktuell durch Gesamtstädt. 
Mittel SenBJ 

dto. Stärkung mobiler Angebote für Mädchen* 
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Bezugsjahr: 2023

IST Teilnahme-
tage

SOLL 
Teilnahme-

tage

IST-Durch-
schnittskosten / 

Teilnahmetag 

SOLL-Durch-
schnittskosten / 

Teilnahmetag

Anzahl 
Fahrten und 

Reisen

Anzahl Teil-
nahmetage

Anzahl Teil-
nehmende

Anzahl Angebote 
genutzt von KuJ mit 

Teilhabe-
beeinträchtigung

Anzahl IBs Anzahl Teil-
nahme-tage

Anzahl Teil-
nehmende

Anzahl Angebote 
genutzt von KuJ mit 

Teilhabe-
beeinträchtigung

ÖT 16 1.120 16 1.120 214 3 wurde nicht erfasst
FT 47 5.269 47 5.269 679 13 wurde nicht erfasst
08 
Neukölln 63 6.389 5.144 11.443 74,21 55,68 63 6.389 893 16 0,0 0,0 0,0 0,0

Erholungsfahrten und Reisen

Verwendete Quellen für den quantitativen Überblick:
- Statistikteil Angebotsform 3 (Anzahl Angebote, Anzahl Teilnahmetage, Ausgestaltung und Inanspruchnahme) 
- Produktvergleichsberichte 2023 (IST-Teilnahmetage Fachstandard Umfang, IST-Durchschnittskosten je Teilnahmetag Fachstandard Qualität)
- Einwohnerbezogene Bedarfsmodelle zum Fachstandard Umfang / Bekanntmachung durch SenBJF (SOLL-Teilnahmetage nach Fachstandard Umfang) 
- Rundschreiben zum Fachstandard Qualität (SOLL-Durchschnittskosten je Teilnahmetag)

Anzahl 
Angebote

Anmerkungen: 
Das zu ereichende SOLL konnte aufgrund der reduzierten Summe zugunsten der AF1 nicht erreicht werden. 
Die hohen Durchschnittskosten im Jahr 2023 resultieren aus einer nicht mehr rückgängig zu machenden Fehlbuchung  und dem vergleichsweisen hohen Anteil an Reisen mit erhöhten Betreuungsaufwand, als im Fachstand Qualität 
kalkuliert. 

Kapitel 4 -  Situation in der Angebotsform 3 (Erholungsfahrten und Reisen, Internationale Begegnungen)

4.1 Quantitativer Überblick - Angebotsform 3 (ausschließlich bezirklich finanzierte Angebote)

Dieses Kapitel betrachtet alle bezirklich finanzierte Angebote nach § 11 SGB VIII, durchgeführt von öffentlichen und freien Trägern der Kinder- und Jugendhilfe in der Angebotsform 3. Exemplarische 
Leistungen umfassen insbesondere mehrtägige Fahrten und Reisen, insbesondere internationale Begegnungen, betreute Gruppenfahrten und Reisen, Zelt- und Ferienlager, Stadtranderholung, 
Bildungsreisen/Seminare, Städtepartnerschaften, Gastelternprogramme, ... Siehe Buchungshinweise des Produkts 80967.

AF 3

Anzahl 
Teil-

nahme-
tage

Fachstandard Umfang
Ausgestaltung und InanspruchnahmeÜberblick

Internationale Begegnungen (IB)Fachstandard Qualität
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4.2 Rückschau auf den letzten Jugendförderplan - Angebotsform 3
Abgeleitete Handlungsbedarfe und Ziele für die Laufzeit des letzten Jugendförderplans:
1. Der Arbeitsbereich der Kinder- und Jugendreisen musste neu aufgebaut werden. Dazu sind die organisatorischen Grundlagen zu schaffen u.a. müssen die Stellen im Jugendamt etabliert, Verfahren entwickelt und erprobt werden, 
bürokratische Hemmnisse soweit als möglich reduziert werden
2. Zudem mussten Wege gefunden werden, um Kinder und Jugendliche an das Angebot heranzuführen und die Akzeptanz der Eltern zu gewährleisten.
3. Finanzierungsthematik: Zuweisungspreis muss diskutiert und ggf. differenziert werden: Es gibt "aufwändige" oder "weniger aufwändige" Reisen, viel/ wenig Vorbereitung - betreuungsaufwändige Zielgruppen, Akzeptanz der Eltern, 
unterschiedlicher Organisationsaufwand, unterschiedliche Kosten der Reise und Übernachtung, etc...

zu 1.
Seit 2022 wurde das Arbeitsgebiet weiter auf- und ausgebaut; Fachstandards (päd. Betreuungsschlüssel, Ausbildung / Qualifikation begleitende, päd. tätige Ehrenamtler*in / HKs, Schutzkonzepte / Notfallmanagement usf.), Handouts / 
Arbeitshilfen (Anmeldewesen, Elterninformationen, Einverständniserklärungen, Checklisten etc.) und Workflows (Erläuterungen und Checklisten für externe Träger, intern abteilungsübergreifende Bearbeitungsprozesse) geschaffen, 
Fortbildungsbedarfe ermittelt und umgesetzt (rechtliche Schulung der Vertragsträger und Einrichtungen zu Aufsichtspflichtfragen), Kontakte zu externen freien Trägern und Verbänden der Jugendarbeit und -hilfe, die päd. begleitete Kinder- 
und Jugendreisen anbieten, aufgebaut und gepflegt. 
Kommunale Einrichtungen wurden und werden seither zur Umsetzung von Reisen beraten, in der Antragstellung und Reiseorganisation begleitet, deren päd. Reiseinhalte abgestimmt und ausgewertet. Ca. 10 der kommunalen 
Einrichtungen nutzten ab 2022 die Förderung der Reisen, acht davon regelmäßig jährlich wiederkehrend (2022/2023/2024) bzw. mehrfach. Die Mittel wurden jedoch in 2025 gekürzt.
Die Freien Träger und Verbände werden im Neuköllner Antragsverfahren beraten und begleitet, inhaltliche Reisekonzeptionen, Schutzmaßnahmen und -konzepte etc. analog der QM-Standards geprüft, im Abschlussverfahren erfolgen 
Auswertungen und Zielabsprachen für kommende Angebote. 
Freie Träger, die im Bezirk durch weitere Angebote der Jugendarbeit schon vernetzt und verankert sind, z.B. durch KJFEs / Projekte, und somit i.d.R. schon Kontakt zur Zielgruppe besteht, werden ebenfalls bei der Reiseorganisation 
unterstützt und im Antragsverfahren begleitet, um päd. Kinder- und Jugendreisen umzusetzen.
So haben sich hier stabile Angebote seit 2022 etabliert und sollen fortgeführt werden: Die Fachsteuerung Jugendförderung (FS) schließt jährlich mit ca. 17 freien Trägern Reiseverträge ab . Hierunter befinden sich fünf freie Träger als 
„Fremdveranstalter“ (keine weiteren Einrichtungen der Jugendarbeit im Bezirk), die weiteren freien Träger sind durch Einrichtungen der Jugendarbeit im Bezirk verankert. 
Insgesamt waren es im Förderzeitraum 2022- 2024 147 Reisen aller Träger .
In 2022 und 2023 konnten zusätzlich bezirklich organisierte Kinder- und Jugendreisen (in Kooperation mit kommunalen und/ oder Einrichtungen freier Träger) angeboten werden. Hierdurch konnten in 2022 fünf Reisen, in 2023 sechs Reisen 
zusätzlich umgesetzt werden, ca. 1/4 hiervon als politische Bildungsfahrten. Diese Organisationsform ist mit Wegfall der befristeten 0,5 VZÄ in 3/24  weggefallen.
Ab dem Doppelhaushaltsjahr 2024/2025 ist das Reisebudget für die AF3 zugunsten der Standortsicherung AF1 reduziert worden, wurde aber voll ausgeschöpft.

Fazit zum quantitativen Überblick:
- Das zu erreichende SOLL konnte aufgrund der reduzierten Summe zugunsten der AF1 nicht erreicht werden.
- Internationalen Begegnungen finden im Bezirk ohne Finanzierung gemäß §11 SGB VIII/ AF3 statt, da die Stückkostenpreise den Median in erheblicher Weise übersteigen. Freie Träger  Jugendverbände im Bezirk organisieren und gestalten 
die Reisen und akquirieren Drittmittel (KJP, Jugendwerke etc.)
- Die besonders herausfordernde Sozialstruktur im Bezirk macht es oft notwendig, einen höheren - und somit kostenintensiveren - Betreuungsschlüssel einzusetzen. Dies ist ein Beitrag zur Inklusion, da die von den KJFEn erreichte 
Zielgruppe der reisenden Kinder und Jugendlichen nicht an einem Erholungs-Ferienlager teilnehmen können.
- Der hohe, im Fachstandard Umfang einbezogene Anteil an Erholungsmaßnahmen ohne Übernachtung (z.B. Stadtranderholung) lässt sich als Bezirk ohne eigene und nutzbare Erholungsfläche am Stadtrand schlechter umsetzen, da eine 
Örtlichkeit für den Aufenthalt in diesem Rahmen fehlt. Trotzdem ist Ziel des kommenden JugFörPlans, den Anteil kontinuierlich zu erhöhen.
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Zuständig-
keit Status

1

FS Umgesetzt

2

FS Umgesetzt

3

FS Umgesetzt

FS Umgesetzt

4

FS Verzögert

5

FS Umgesetzt

FS Umgesetzt

Aufbau eines vielfältigen Reiseangebots für 
Kinder und Jugendliche in Neukölln

Strategie zur Finanzierbarkeit der Einzelreisen (z.B. 
Drittmittelberatung, Staffelbeiträge bei der TnBeiträge, 
etc.)

dto.

Zielerreichung und Umsetzung der im letzten Jugendförderplan geplanten Maßnahmen für die Angebotsform 3

MaßnahmeHandlungsziel

Verbesserung der Zugänge zum Reiseprogramm

dto.

Aufbau einer verlässlichen Struktur für die 
Organisation von Reisen durch die KJFEs in NKN

Zielgruppenspezifische Reisen, z.B. Mädchen, Jungen, 
queere Jugendliche, geschlossene JFE-Gruppen

Rahmenbedingungen verbessern, wie z.B. verlässliche 
Ansprechstrukturen, eingespielte Verfahren, Prüfung 
der Möglichkeiten zum Bürokratieabbau, Evaluation 
der Praxis und Nachsteuerung

- APs und Strukturen implementiert
-  Arbeitshilfen und Workflows entwickelt und publiziert
-  Auswertungsmaßnahmen (SBs ,dialogisch, Gremien)
-  die Vereinfachung der Antragsgestaltung konnte bisher noch nicht umgesetzt werden, hierzu gibt 
es eine GPO Prozess der auch die Verbesserung die Verträge der Reisen einschließt

Genderspezifische Reisen haben regelmässig stattgefunden. Dies gilt auch für ein
spezifisches  Angebot für queere Jugendliche. 
Hinzu kommen Kleingruppenfahrten mit besonders herausfordernden jungen Menschen

dto. Ausbau und Qualifizierung des Gastelternprogramms Das Programm muss nicht weiter qualifiziert werden, es ist hochqualifiziert. Hier war es wichtig, die 
Bekanntheit bei den passenden Zielgruppen zu erhöhen.
Dies wird zukünftig weiter verfolgt.

dto.

Stadtranderholung, preiswerte 
Naherholungsmaßnahmen (auch 
Kurzerholungsmaßnahmen), Reisen

Reisen zur politischen Bildung, wie 
Gedenkstättenfahrten, Internationale 
Jugendbegegnung (IB)

Bewertung, Begründung

-  In 2022 und 2023 ÖA über Flyer, Verteilermails in Netzwerken, Vorstellung in Gremien, 
Internetauftritt jugend-neukoelln.de
- Ab 2024 auch präsent Internetauftritt Jugendamt Neukölln
- B342023/24 Beratungsangebot zu Reisen im FamilienServiceBüro Neukölln

- Bei Bedarf Beratung für Träger und Einrichtungen
- Konzeptionelle Erfassung der Aufteilung TN-Beiträge und Einsatz von weiteren Drittmitteln, 
insofern bei Antragstellung bekannt

Politische Bildungsfahrten: umgesetzt
Internationale Begegnungen: Nicht im Rahmen der AF 3 umgesetzt: IBs beinhalten Schwierigkeiten 
der Finanzierung über LV-Mengen aufgrund des hohen Drittmitteleinsatzes. Des Weiteren müssen 
immer interessierte Kooperationspartner gewonnen werden, da die bezirkl. Kommune nicht oder 
nicht allein beantragen und umsetzen kann. Die freien Träger mit Interesse führen aber IBs mit 
entsprechenden Partnern / Förderungen durch.

 - Budget in 2022 nicht ausgeschöpft, auch aufgrund anhaltender Einschränkungen nach/ durch 
Corona
- In 2023 Budgetkürzung und restl. Budget voll ausgeschöpft zur Finanzierung von Reisen, 
Ferienlager, Erholungsfahrten, pol. Bildungsfahrten, kulturelle und sportliche Fahrten 
- Nah- und Stadtranderholung wurde in 2023 stärker umgesetzt als in 2022

Öffentlichkeitsarbeit (ÖA) (eigene Website mit 
Überblick aller Reisen), Elternarbeit, Zusammenarbeit 
mit Schule, verbesserter Betreuungsschlüssel
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Zuständig-
keit Status Umsetzungs-

zeitraum
1

FS Begonnen 2025 - 2029

2

FS In Planung 2027

3

FS In Planung 2029

FS In Planung 2027

Abgeleitete Handlungsbedarfe und Ziele für die Laufzeit dieses Jugendförderplans unter dem Vorbehalt ausreichender finanzieller Ressourcen 
- Erhöhung der Angebote zur Stadtranderholung - Prüfung von qualifizierten Trägern für Verbundangebote mit den KJFE der Jugendarbeit
- Stabilisierung des bisher aufgebauten Trägernetzwerkes im Bereich Zelt- und Ferienlager 
- Qualitätsentwicklung  der bezirklich finanzierten Reisen kontinuierlich verbessern, hier insb. die Beteiligung der jungen Menschen
- Die Finanzierung der Reisen werden auch im kommenden Jugendförderperiode eine Herausforderung sein, hierzu soll eine Strategie erarbeitet werden, das weiterhin jungen Menschen in Neukölln Reisen ermöglicht werden.
- Entwicklung von Strategien bei rassistischen Anfeindungen und Diskriminierung bei Reisen insb. außerhalb Berlins (bspw. Erarbeitung Schutzkonzepte), überbezirkliche Bearbeitung wird auch auf Landesebene angeregt.
- Internationale Jugendbegegungen und Gedenkstättenfahrten sind insb. im Kontekt der Politischen Bildung weiterhin zu stärken. Dei Finanzierung dessen lässt sich nicht alleine aus der AF3 sichern, daher sind Drittmittel einzubinden.  

Anmerkung für die Landesebene:
- Eine Erweiterung des QM-Handbuchs der Berliner Jugendarbeit mit QM-Merkmalen für Reisen im §11 wird angeregt. 
- Berlinweite Erarbeitung bzw. Aktualisierung der pädagogischen Standards zur AF3

dto.
Zielgruppenspezifische Reisen für queere Jugendliche 
weiter implementieren

s.o.

Die Finanzierung der Reisen wird 
Zunehmens prekärer. Kinder und 
Jugendlichen insb. mit wenig familiären 
Einkommen können die Lücke durch 
höherer Beiträge nicht schließen.

dto.

Aufbau von Erholungsmaßnahmen am Stadtrand 
(Nahfeld) in den Sommerferien

s.o.

Erhöhung Anzahl Erholungsmaßnahmen 
ohne Übernachtung

Angebot an Jungen/Mädchenreisen ist gut 
und nahezu ausgeglichen

Finanzierungserfordernis pro Jahr

Ausbau des vielfältigen Reiseangebots für Kinder 
und Jugendliche in Neukölln Erweiterung und Bindung der anbietenden Träger, 

Aktivierung der bezirklichen Verbände und 
Einrichtungen

Handlungsziel

mind. 300.000 € per anno - direkt für Reisen -
Verträge

Maßnahme

4.3 Ziel- und Maßnahmenplanung - Angebotsform 3

Die Gewichtung zwischen Ferienfahrten / Reisen mit 
Übernachtung und Erholungsmaßnahmen ohne 
Übernachtung (Stadtranderholung, Tagesausflüge) 
ausgleichender gestalten (KLR)

s.o.dto.

Anmerkungen

Handlungsbedarfe und Ziele für eine inklusive Gestaltung der Angebotsform 3
- Inklusive Reisen für Kinder und Jugendliche, die von vielfältigen, verschiedenen Beeinträchtigungen betroffen sind, enthalten Mehrkosten, die in den   Finanzierungsgrundlagen und -regelungen zur AF3 bisher keine Berücksichtigung 
finden. Dadurch ist der Handlungsspielraum  sehr eingeschränkt:
- Fortführung bereits etablierter KJFE - Einrichtungsbezogener inklusiver Reisen ( insb. im sozial-emotionalen Bereich)
- Anregung eines internen, abteilungsübergreifenden Dialogs zur Lösungsfindung der Finanzierunggsfähigkeit inklusiver Reisen. 
- Fortführung Austausch über Fachstandard Qualität und Fach Standard Umfang in der berlinweiten uAG Reisen, Erarbeitung und Kommunikation von Anregungen und Vorschlägen zur Aktualisierung der o.g. Standards 

Maßnahmenplanung
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Zuständig-
keit Status Umsetzungs-

zeitraum
5

FS In Planung 2026

6

FS Begonnen 2025

Handlungsziel Maßnahme Finanzierungserfordernis pro Jahr Anmerkungen

Optimierung der Zugänge zum Reiseprogramm
Optimierung der neu eingerichteten Informationsseite 
des JA Neukölln und frühzeitige Veröffentlichung / 
Verteilung akt. Reiseflyer

Qualitätsentwicklung der Vertragsgestaltung und 
Personal-Ausstattung

Vereinfachtes Verfahren der Vertragsgestaltung und 
anhängiger Verfahrensabläufe im Beantragungs-, 
Bearbeitungs- und Abschlussprozess für 
Vertragsabschlüsse bei Reisen
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Bezugsjahr: 2023

Leistungs-
stunden IST

Leistungs-
stunden SOLL

IST-Durch-
schnittskosten / 

LStd.

SOLL-Durch-
schnittskosten / 

LStd.

Kinder- und 
Jugendbüro

Kinder- und 
Jugend-

parlament

Kinder- und 
Jugend-

beauftragte/r

Kinder- und 
Jugend-

beteiligungs-
koordinator/in

[ggf. hier 
Text 

eingeben]

ÖT 1 1,50 0,25 0,00 0,00 513
FT 2 2,00 1,00 0,00 0,00 3.093

08 Neukölln 6.282 3.500 37,5 55,22 3,5 1,3 0,0 0,0 0,0 3.606

Anmerkungen:
Die Neuköllner Beteiligungsstruktur setzt sich aus 3 Projekten zusammen: 
Dem Neuköllner-  Kinder und Jugendbüro, dem Kinder- und Jugend-Beteiligungshaus und dem Projekt "Förderung der Beteiligung". 
3.525 Leistungsstunden (56%) werden von den freien Trägern erbracht, 2.757 Leistungsstunden (44%) vom kommunalen Träger.

Fazit zum quantitativen Überblick:
- Das Angebot im Bereich der Kinder- und Jugendbeteiligung liegt über dem Fachstandard Umfang.  In der Neuköllner Kinder- und Jugendarbeit wird bewusst ein Schwerpunkt auf Beteiligung gelegt.

Verwendete Quellen für den quantitativen Überblick:
- Statistikteil Angebotsform 4 (Anzahl durchgeführter Projekte, Personalausstattung VZÄ, Inanspruchnahme)
- Produktvergleichsberichte 2023 (IST-Leistungsstunden, IST-Durchschnittskosten je Leistungsstunde)
- Einwohnerbezogene Bedarfsmodelle zum Fachstandard Umfang / Bekanntmachung durch SenBJF (SOLL-Leistungsstunden nach Fachstandard Umfang) 
- Rundschreiben zum Fachstandard Qualität (SOLL-Durchschnittskosten je Leistungsstunde)

Kapitel 4 -  Situation in der Angebotsform 4 (Unterstützung der Beteiligung von jungen Menschen)

Dieses Kapitel betrachtet alle bezirklich finanzierte Angebote nach § 11 SGB VIII, durchgeführt von öffentlichen und freien Trägern der Kinder- und Jugendhilfe in der Angebotsform 4. Diese umfassen Bezirkliche 
Anlaufstellen für Beteiligung von jungen Menschen, z.B. Kinder- und Jugendbüros, Kinder- und Jugendparlamente sowie die Arbeit des/der Kinder- und Jugendbeauftragen. Siehe Buchungshinweise des Produkts 
80968.
4.1 Quantitativer Überblick - Angebotsform 4 (ausschließlich bezirklich finanzierte Angebote)

AF 4 Anzahl 
durchgeführter 

Projekte

Fachstandard Umfang Fachstandard Qualität
Überblick Strukturangebot und Inanspruchnahme

Personalausstattung (Anzahl Stellen in IST-VZÄ)
Gesamtzahl beteiligter junger 

Menschen (6-26 Jahre) 
(Schätzwert)
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Zuständigkeit Status

1 FS+SRK

Umgesetzt

2 FS
Umgesetzt

3 SRK + KJFE, FS

Verzögert

4 KiJub-FS 

Umgesetzt

Handlungsziel Maßnahme

Zielerreichung und Umsetzung der im letzten Jugendförderplan geplanten Maßnahmen für die Angebotsform 4

4.2 Rückschau auf den letzten Jugendförderplan - Angebotsform 4
Die Rückschau bezieht sich auf die im Jugendförderplan 2022-2025 formulierten Handlungsbedarfe und Ziele.
Im November 2023 wurde ein Kinder- und Jugendparlament im Bezirk gegründet, welches bereits eine stabile und bekannte Struktur zur Beteiligung bietet und die Anliegen junger Menschen umfassend vertritt. Aus dem Bericht zu 
den Sichtweisen junger Menschen konnten einige Anliegen umgesetzt werden, jedoch sind auch viele Anliegen offen geblieben. Auch bedingt durch die COVID-19-Pandemie sind die jungen Menschen stärker politisiert.
Die Öffentlichkeitsarbeit zu Beteiligungsthemen wurde verstärkt, könnte aber noch weiter ausgebaut werden.
Die angestrebte Überarbeitung von Qualitätskriterien hat nicht stattgefunden, diese wird wegen fehlender Beteiligungkoordination auf den nächsten Jugendförderplan verschoben.
Über das Kinder- und Jugendparlament und die Spielplatzkommission konnte die Expertise von Kindern bis 12 Jahren genutzt werden, es wurden aber noch weitere Gelegenheiten erkannt, bei denen diese Expertise bisher 
ungenutzt blieb.
Die Haltung von Fachkräften zu Beteiligungsfragen wurde kontinuierlich entwickelt und ein stärkeres Bewusstsein für die Bedeutung von Beteiligung ist entstanden.

Bewertung, Begründung

Entwicklung des Hauses der Beteiligung in öffentlicher 
und freier Trägerschaft entsprechend des Konzepts

Ein intensiver Organisationsprozess hat in den Jahren 2022 bis 2024 stattgefunden, 
vorrangig zwischen den beiden KiJubüs  (kommunal und freier Träger) am Rande 
auch mit BJR und Peer Helper* Netzwerk und PFD (z.B. intensive Weiter-
Entwicklung der „Verantwortungsmatrix“  (Zuständigkeiten und 
Ansprechstrukturen im Netzwerk),  1 tägiger Visionsworkshop 2023 und 5 bis 6 
Treffen pro Jahr; Einbezug der Initiative für den Aufbau eines Kinder- und 
Jugendparlaments in die Org-Entwicklung seit 2022;  Gründungsveranstaltung des 
Kinder- und Jugendparlaments im November 2023;  Organigramme zur 
Aufgabenteilung liegen vor; noch fehlende Stellen der KiJubüs wurden im August 
2023 und November 2023 besetzt. Die Stelle der Beteiligungskoordination wurde im 
Januar 2025 besetzt. Die Ausschreibung der Stelle sollte bis Ende 2021 bereits erfolgt sein, dies hatte sich 
um 3 Jahre verzögert. Die Stelle wurde zum 01.01.2025 besetzt.

Die Anlage Beteiligung  zum Sachbericht wird bislang kaum benutzt; eine 
standardisierte Umfrage zu Beteiligungsinstrumenten kann mit der Besetzung der 
Beteiligungskoordination gestartet werden. Die Dokumentationsbögen zur 
Partizipation im Qualitätshandbuch sind überprüfungsbedürftig  (Zielplanung 2026-
2029)

Ausschreibung und Besetzung der Stelle 
Beteiligungskoordination

Schaffung einer verlässlichen  Struktur der 
Kinder- und Jugendbeteiligung

dto.

dto.

dto. Es wird angeregt, dass das Kinder- und Jugendbüro 
(vertreten durch einen freien Träger) und das Kinder- 
und Jugendparlament als beratendes Mitglied in den 
JHA aufgenommen werden. 

Umgesetzt via Kinder- und Jugendparlament (KJP)
Gründung des Kinder- und Jugendparlaments erfolgte Ende 2023,
Seit Mai 24 zwei KJP Delegierte als beratende Mitglieder, 1 davon als 
Bürgerdeputierte*r mit Stimmrecht 
Die  Erweiterung auch der Teilnahme durch KJP Mitglieder in der BVV und dessen 
Ausschüsse ist als sehr erfolgreich zu bewerten.

Erarbeitung  gemeinsamer Standards und 
Wirkungsindikatoren zur Umsetzung der Partizipation 
mit den KJFE (auch über die Einrichtung hinaus)
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Zuständigkeit Status

5 KiJub-FS 

Umgesetzt

6 KiJuB

Verzögert

7 SRK, KiJuB, KJFE

Begonnen

8 FS

Begonnen

Beteiligung wirksam machen (Kinder und 
Jugendliche erkennen, dass ihre Wünsche 
verlässlich umgesetzt werden)

dto.

Dto.

Handlungsziel Maßnahme Bewertung, Begründung

Selbstwirksamkeit von Kindern und Jugendlichen 
erhöhen

Selbstverwaltete und selbstorganisierte Projekte fördern

Begonnen:  z.B. Kurse durch Jugendinitiativen via BJR (Bezirksjugendring), 
Förderung selbstverwalteter Projekte wie KIJURA Buckow, Kooperationsabkommen 
mit NBSA (Schüler*innenausschuss), Begleitung Jugendjury u.a.; Unterstützung von 
jungen Menschen bei der Aneignung öffentlicher Räume (siehe  Protokoll AK 
Partizipation und Dokumentation KJFE Runde 2023),
Partielle Öffnungen für selbstorganisierte Nutzung von Jugendeinrichtungen (siehe 
Link Protokolle https://www.neukoelln-jugend.de/redsys/fachkraefte/protokolle) 
Weiterhin bestehende Herausforderung für die selbstverwaltete Nutzung von 
Räumen durch junge Menschen besteht in den ungeklärten rechtlichen 
Rahmenbedingungen - Haftung /Versicherung/ Kinder- und Jugendschutz, etc) 
Auch Berliner Thema z.B. LAG OKJA 2024

Siehe oben 3. Handlungsziel (Anlage Sachbericht, standardisierte Umfrage usw…. 
Problem: fehlende Beteiligungskoordination);
Wie in KJFEs Anliegen junger Menschen moderieren und priorisieren, 
Übersetzungsleistungen der KJFEs in die und aus der Kommunalpolitik stärken 
(Demokratiepädagog*innen); 
Verzögerte Besetzung der Stellen im kommunalen KiJuB und dem des freien Trägers 
(Besetzungsprozess erfolgreich abgeschlossen Novmber 2023.  Insbesondere 
Resonanzprozesse auf die Befragungsergebnisse sowie eine jugendgerechte 
Öffentlichkeitsarbeit nur rudimentär umgesetzt auch aufgrund verzögerter 
Stellenbesetzung der Beteiligungskoordination.

Förderung und Begleitung des jungen Ehrenamts 
(Peerhelping und Peereducation, lokale 
Jugendinitiativen, Stellen für FSJ und Bufdis, 
Bezirksheldenpreis….)

Seit November 2023 wurde im KiJUB die 2.Stelle mit 1/4 Stellenanteil für 
Ehrenamtskoordination in der Jugendarbeit besetzt.  

a)  Erste Ehrung junger Ehrenamtlicher im Rahmen der bezirklichen Engagement-
Gala erfolgte Ende des Jahrs 2023 (wenig Meldungen); mehr Meldungen in 2024; 
erste Vergaben von der Neuköllner Ehrenamtskarte sowie Schüler* 
Freiwilligenpässe und Berliner Freiwilligenpässe ab Ende 2023;

b) Peer Helper Netzwerk Neukölln in Regelfinanzierung übernommen und 
aufgestockt;

c) FSJ / BUFDI nur vereinzelt bei freien Trägern der Jugendarbeit/ Anfragen bei 
Senatsverwaltung gestellt, damit günstige Freiwilligendienstprogramm stärker auf 
Jugendarbeit ausgerichtet werden (nicht nur Kita, Schule und andere Gemeinwesen 
Organisationen); Bezirkliche Finanzierungsansätze bislang nicht erfolgreich; Start 
eines auf FSJ spezialisierten Trägers für das KiJuBü, welcher innerhalb des Kinder- 
und Jugendbüros FSJ- Stellen besetzt 

Stärkung der Initiative zum Aufbau eines Kinder- und 
Jugendparlaments

Anschlussfähigkeit der Beteiligungsmöglichkeiten 
stärken. Qualitätssicherung bei der Umsetzung der 
Ergebnisse von Beteiligungsprozessen in KJFE.; 
Rückkopplung und Vertiefung von 
Befragungsergebnissen an junge Menschen (Resonanz) , 
kinder- und jugendgerechte Öffentlichkeitsarbeit  zum 
Stand der Umsetzung

Begonnen 2019 (ausgehend von jungen Freiwilligen aus der Kinder- und Jugendjury 
/ Peer-Helper-Netzwerk; wichtiger Meilenstein Fahrt 2022 der Inigruppe mit 
Workshops zur Entwicklung einer Geschäftsordnung durch Ini-Gruppe März 2023; 
Entwicklung eines Losverfahren->Start Juni 2023, Wahlphase Juli bis Oktober 2023  
usw…..) – erfolgt  - Gründung des Parlaments November 2023
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Zuständigkeit Status Anmerkungen

1 Beteiligungskoord
ination (BK) nd 
SRK   

In Planung

2 BK

In Planung

3 BK, KiJuB

In Planung

4 BK

In Planung

2026Bestandserhebung und Qualitätsicherung von 
Beteiligungsangeboten und Aufbau eines 
zugehörigen Berichtswesens

Der Stand der Beteiligungsformate in 
AF 1-5 wird jährlich durch einen 
Fragebogen erhoben. Alle zwei Jahre 
wird ein Bericht zur Entwicklung 
gefertigt

ggf Kosten für Software, lässt sich 
aktuell nicht beziffern

Handlungsziel Finanzierungserfordernis pro Jahr

Weiterentwicklung der bezirksweiten 
Beteiligungsstruktur

2026Weiterentwicklung sozialräumlicher 
Beteiligungsstrukturen

Strukturen für regelhafte 
sozialräumliche Beteiligung werden 
mit Schnittstelle zum KiJuB (und 
Jugendparlament) entwickelt.

Abgeleitete Handlungsbedarfe und Ziele für die Laufzeit dieses Jugendförderplans 
- Ausrichtung des Angebots der Jugendarbeit an den Wünschen junger Menschen
- Ausbau von Partizipationsmöglichkeiten für junge Menschen in allen Angelegenheiten, die sie betreffen
- Förderung von selbstverwalteten Aktionen/ Angeboten und Bereitstellung von Räumen junger Menschen, Unterstützung bei der selbstständigen Organisation von Projekten
- Schaffung von Angeboten und Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit politischen und gesellschaftlichen Themen
- Kinder- und Jugendparlament fest in die bezirklichen Strukturen implementieren

ANMERKUNG : Die Fachkräfte wünschen sich auf Landesebende eine fachliche und finanzielle berlineinliche Lösung für digitale Beteiligung, welche auch bezirklich genutzt werden kann. Die Beteiligungsplattform "Mein Berlin.de" für 
Bürger*innenbeteiligung ist für Kinder und Jugendliche zu hochschwellig.

Stärkung von Kinder- und Jugendbeteiligung als 
Baustein politischer Bildung

Umsetzungszeitraum

bis 2027

Maßnahme

Entwicklung eines Konzepts 
„Politische Bildung in der Kinder- und 
Jugendarbeit“ AT

4.3 Ziel- und Maßnahmenplanung - Angebotsform 4

Handlungsbedarfe und Ziele für eine inklusive Gestaltung der Angebotsform 4
In Neukölln wurde 2022 ein Konzept zur Verbesserung der Teilhabe junger Menschen mit körperlichen, geistigen und seelischen Beeinträchtigungen erarbeitet. Die Fachkräfte der Jugendarbeit sind entsprechend sensibilisiert und 
die Bereitschaft, Angebote inklusiv zu gestalten, besteht. Dementsprechend wird bei der Umsetzung der Maßnahmen grundsätzlich auf eine möglichst barrierearme Gestaltung von Angeboten und eine Berücksichtigung von 
spezifischen Unterstützungsbedarfen geachtet. Über die Informationsleistungen des Teilhabefachdienst Jugend hinaus bestehen gegenwärtig wenig Ressourcen, um die Beteiligung geistig und körperlich behinderter Kinder und 
Jugendliche zu erhöhen, vgl. Ausführungen zu AF 1.

Maßnahmenplanung

Klare Schnittstellen und 
Aufgabenteilung zu bestehenden 
Strukturen im Jugendamt, 
Bezirksamt und zur 
Jugend(sozial)arbeit werden 
bestimmt und den jungen Menschen 
transparent gemacht.

laufend
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Zuständigkeit Status Anmerkungen

5 BK

In Planung

6 BK, KiJuB

In Planung

7 KiJuB
In Planung

8 SRK, BK

In Planung

9 SRK
begonnen

# BK, KiJuB

In Planung

# BK und SRK 

In Planung

# BK

In Planung

dto. Schaffung einer regelhaften Struktur 
für Kompetenznachweise und 
Ehrungen für junge Ehrenamtliche

Finanzierungserfordernis pro Jahr Umsetzungszeitraum

laufendErschließung weiterer Zielgruppen für 
Beteiligung  (jüngere Jugendliche, Inklusiver / 
Verbände / Vereine / Weltanschauliche 

 Gruppierungen) 

Konzeptionelle Entwicklung
 Wie können Kinder und Jugendliche, 
die wir bisher nicht in der Kinder- 
und Jugendarbeit erreicht haben, 
besser in Beteiligungsprozesse 
einbezogen werden?

5.000 € ab 2025

dto. Ausbau von FSJ/BFD in KJFEn AF1,  
AF2, AF3 und AF5, Einstieg in 
Ehrenamt und Freiwilligendienste 
erleichtern

2026

bis 2026

Förderung und Stärkung jungen Ehrenamts bis 2026

Förderung selbstverwalteter Jugendorte und 
Jugendräume

Stärkung der Beteiligungsmöglichkeiten für von 
Diskriminierung betroffene junge Menschen

Etablierung der Anlaufstelle gegen 
Gewalt und Diskriminierung

2025

Handlungsziel Maßnahme

sinnvoll überbezirklich/ Landesebene 
etwas Berlineinliches zu entwickeln

Bedarfsklärung und Schaffung eines 
(rechtssicheren) Rahmens für junge 
Menschen zur Erschließung von 
Jugendorten und -räumen
Erhöhung bzw. Anpassung der 
Aufwandsentschädigungen für 
junges Ehrenamt

Entwicklungskosten, technischer  
Suport - momentan nicht 

bezifferbar

laufend

Erweiterung der Zielgruppen im Bereich der 
Beteiligung

Konzeptentwicklung zur Stärkung der 
Beteiligung von Kindern insbesonder 
von altersspezifischen 
Beteiligungsformaten

laufend

dto. Ausbau digitaler Beteiligung von 
junge Menschen sowie Stärkung 
jugendgerechter 
Öffentlichkeitsarbeit in sozialen 
Medien
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Bezugsjahr: 2023

6- bis 9- 
Jährige

 10- bis 17- 
Jährige

 18- bis 20- 
Jährige

21- bis 26-
Jährige

Anzahl Angebote genutzt von KuJ mit 
Teilhabe-beeinträchtigung

ÖT 30 186 708 13 5 nicht erfasst
FT 44 290 607 44 21 nicht erfasst
08 
Neukölln 74 476 1.315 57 26 0,0

Kapitel 4 -  Situation in der Angebotsform 5 (Gruppenbezogene, curricular geprägte Jugendarbeit)

4.1 Quantitativer Überblick - Angebotsform 5 (ausschließlich bezirklich finanzierte Angebote)

AF 5

Anzahl 
Angebote

Diese Übersicht beinhaltet alle bezirklich finanzierte Angebote nach § 11 SGB VIII, durchgeführt von öffentlichen und freien Trägern der Kinder- und Jugendhilfe in der Angebotsform 5. Exemplarische Leistungen umfassen curricular 
geprägte Angebote der Jugendarbeit insbesondere Seminare, Kurse, Workshops, Qualifizierungen oder Trainings zu unterschiedlichen gesellschaftlichen und für Kinder und Jugendliche relevanten Themen (z.B. politische und 
kulturelle Bildung, Medienkompetenzen aufbauen, Qualifizierung zum/zur Jugendleiter/in). Merkmale sind ein konkreter Themenbezug, ein geschlossener Teilnehmendenkreis, ein zeitlich befristeter Rahmen und eine höhere 
Verbindlichkeit der Teilnahme, z.B. durch eine Anmeldung. Siehe Buchungshinweise des Produkts 80969.

InanspruchnahmeÜberblick

Verwendete Quellen für den quantitativen Überblick:
- Statistikteil Angebotsform 5 (Anzahl Angebote, Inanspruchnahme)
- Produktvergleichsberichte 2023 (IST-Teilnahmestunden, IST-Durchschnittskosten je Teilnahmestunde)
- Einwohnerbezogene Bedarfsmodelle zum Fachstandard Umfang / Bekanntmachung durch SenBJF (SOLL-Teilnahmestunden nach Fachstandard Umfang) 
- Rundschreiben zum Fachstandard Qualität (SOLL-Durchschnittskosten je Teilnahmestunde)

Anmerkungen:
Der in der Tabelle ausgewiesene Wert für die Soll-Durchschnittskosten ist der Preis, der nach Fachstandard Qualität zugrunde zu legen ist. 
Der Fachstandard Qualität der AF 5 wird aber von den Bezirken als nicht ausreichend angesehen, um qualitativ vernünftige Angebote bereitzustellen, die tatsächlichen Stückkosten liegen höher. 
Daher wird eine Veränderung der Berechnungsgrundlage angestrebt. 
2023 lag der Median in der AF 5 bei 10,79€. 

Fazit zum quantitativen Überblick:
Neukölln erreicht in der AF 5 knapp 81% des angestrebten Fachstandards Umfang. 

Anzahl Teilnehmende

SOLL-
Teilnahmestunde

IST- 
Durchschnittskosten / 

Teilnahmestunde

Fachstandard Qualität

SOLL-
Durchschnittskosten / 

Teilnahmestunde

Fachstandard Umfang

10,4 5,6444.378

IST-Teilnahmestunde

35.827
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Zuständig-
keit Status

1 SRK S --> 
übergeben 
an FS 

Umgesetzt

2

Umgesetzt

3

Nicht 
umgesetzt

Am Anfang 2021 wurden Mittel auf mehrere Träger verteilt, um curriculare Angebote durchzuführen. Hierbei hat sich diese Angebotsform bei einigen Trägern als nicht sinnvoll erwiesen: Insbesondere sexualpädagogische 
Kursangebote sowie Sportkurse und Workshops wurden in die Angebotsform 2 überführt. 
Etabliert haben sich Kursangebote im Rahmen der medienpädagogischen Bildung sowie der kulturellen Jugendbildung.
Experimentiert wurde auch mit einer längeren Peer-Ausbildung (Peers gegen Radikalisierung).
Sehr bewährt hat sich neben den festen Zuweisung ein flexibler, experimenteller Finanzierungstopf für Kurse unterschiedlichster Art durch einen Träger. Hier besteht die Möglichkeit, Kurse in unterschiedlichen Bereichen zu 
fördern,  z.B. Kursangebote von neuen Trägern im Bezirk, die nicht regelfinanziert sind, Kursideen von Jugendinitiativen, Jugendgruppenleitungsschulungen, Kursideen einzelner Einrichtungen, die keine curriculare Förderung 
erhalten. Gemeinsam wurden mit dem Träger Alternativen zum Berichtswesen mit integrierter Statistik entwickelt, die mehr Überschaubarkeit für alle Beteiligten und Möglichkeiten der Qualitätsentwicklung bieten. Neukölln hat 
im Rahmen der Berliner AG Förderung maßgeblich für das Zustandekommen einer Unter-AG zur Entwicklung der Angebotsform 5 gesorgt. Hier geht es ein- bis zweimal pro Jahr um einen begleitenden bezirksübergreifenden 
Austausch zur inhaltlichen Entwicklung der Angebotsform,  zu Problemen mit dem Berichtswesen, der Statistik und dem Zuweisungspreis. Es zeichnet sich ab, dass auch andere Bezirk schwerpunktmäßig kulturelle und 
medienpädagogische Bildung fördern, häufig mit Schulen zusammenarbeiten. Ein kleiner Finanztopf für Innovatives und andere Themen hat sich auch z.B. in anderen Bezirk sehr bewährt. (Vgl. Protokolle der UAG Curricular der 
Berliner Fach AG Förderung) 
Die Idee des Aufbaus eines kommunalen Bildungszentrums u.a. über curriculare Mittel  wurde aufgrund fehlender Finanzierung gestrichen.

Maßnahme Begründung, Bewertung

 Der Auĩau  der Angebotsform ist bis Ende 2023 gelungen, aber noch nicht abgeschlossen. 

4.2 Rückschau auf den letzten Jugendförderplan - Angebotsform 5

Zielerreichung und Umsetzung der im letzten Jugendförderplan geplanten Maßnahmen für die 

Das kommunale Medienkompetenzzentrum erweitert 
das Angebot um curriculare Angebote. Das Projekt 
"Medienbildung für gute Schule"  wird um ein Projekt 
"Medienbildung für gute Jugendarbeit" ergänzt und 
durch einen freien Träger umgesetzt. In Abstimmung mit 
der AG Medien entsteht ein Konzept für das 
Medienkompetenzzentrum in kooperativer Trägerschaft.

Für Werkverträge des Jugendrechtsnetzwerks (unter 
kommunaler Trägerschaft) werden 20.000€ 
bereitgestellt. Das bisherige Konzept wird auf der 
Grundlage von Beteiligung der Zielgruppen und der im 
Netzwerk Mitwirkenden weiter entwickelt. Eine 
wirksame Öffentlichkeitsarbeit macht das Netzwerk und 
die Angebote transparent, so dass möglichst viele 
Jugendliche erreicht (das Netzwerk kennen) werden.

Finanzierung durch Anschubfinanzierung ist gelungen. Die Mittel haben gleichzeitig auch 
das Ziel „Kooperationsmodelle“ in der AF 1 gestärkt. 
Bei den Kursen handelt es sich vor allem um medienpädagogische identitätsbildende, 
geschlechterreflektierende, antidiskriminatorische Kurse sowie Kurse der politischen 
Bildung /z.B. Hatespeech, FakeNews). Darüberhinaus gibt es Kurse der 
arbeitsweltbezogenen Bildung wie z.B. Robotik, KI, Filmtechnik.  Zusätzlich werden junge 
Medienlotsen an Schulen ausgebildet (im Zusammenhang mit dem Programm Gute 
Schule“.  
Der Versuch ist gescheitert. Auch bundesweit sind Jugendrechtehäuser nicht mehr in der 
Form existent. Das Ziel wird nicht weiter verfolgt.

Das kommunale Medienkompetenz-Zentrum 
wird um curriculare Angebote erweitert und 
künftig kooperativ mit einem freien Träger 
geführt

Das Jugendrechte-Netzwerk wird aufgebaut.

Die Angebotsform wird aufgebaut. Auswertung der bisherigen Erfahrungen und Erarbeitung 
eines bezirksweiten strategischen Konzepts zum Einsatz 
der curricularen Mittel. Ein niedrigschwelliger Zugang 
wird trotz verbindlicher Angebote gewährleistet. Die 
Angebote orientieren sich an den Interessen der jungen 
Menschen und geben ihnen die Möglichkeit, sich 
außerschulisch divers zu qualifizieren.

Handlungsziel
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Zuständig-
keit Status

Finanzierungs-
erfordernis pro 

Jahr

Umsetzungs-
zeitraum

1 FS, SRK

Begonnen

2029

2 FS, SRK

Begonnen

laufend

3 KiJuBü

In Planung

2026

4 SRK NO 2

In Planung

ab 2026

Handlungsziel

4.3 Ziel- und Maßnahmenplanung - Angebotsform 5
Abgeleitete Handlungsbedarfe und Ziele für die Laufzeit dieses Jugendförderplans
- Weiterentwicklung der curricularen Angebote und Schaffung einer verlässlichen Struktur. 
- Erarbeitung einer gemeinsamen Haltung im Bezirk zur Schwerpunktsetzung und zu geeigneten Formaten innerhalb der curricularen Angebote. Curriculare Angebote sollen auch eingesetzt 
   werden, um die Schwerpunkte der Neuköllner Jugendarbeit (siehe Leitlinien) zu unterstützen. Dazu gehören insb. der Ausbau der geschlechterreflektierten Arbeit, Stärkung der Selbstwirksamkeit 
   durch Qualifizierung (insb. Aspekt Armutsbetroffenheit/ Schulden) und die Stärkung ehrenamtlichen Engagements junger Menschen. 
- Verstärke Angebote politischer Bildung und dessen Qualifizierung 

Politische Bildungsformate  und 
Empowerment sind bedarfsgerecht initiiert 
und etabliert. 

Passgenaue Angebote der politischen Bildung und 
Empowermentangebote wurden initiiert; Kurse auch im 
Vorfeld von Gedenkstättenfahrten, Internationale 
Begegnung (AF 3 stattfinden) 

Maßnahme

Handlungsbedarfe und Ziele für eine inklusive Gestaltung der Angebotsform 5
- Flyer und Werbung für diese Angebote werden in leichter Sprache veröffentlicht,
- Es werden verstärkt Kooperationen mit Schulen für Förderbedarfe eingegangen
- Die Angebote werden in der Konzeptionierung auf ihre  niedrigschwelligkeit - inklusivität überprüft.

Maßnahmenplanung

Anmerkungen

Kinder und Jugendliche erhalten in Neukölln 
Informationen die der Armutsprävention 
dienen. 

dto. Angebote, Kurse gegen gruppenbezogene Menschen- 
und Demokratiefeindlichkeit (z.B. Antisemitismus, 
Muslimfeindlichkeit, Rassismus, Rechtsextremismus) 
werden partizipativ und unter Berücksichtigung der 
Bedarfe/Haltungen junger Menschen entwickelt. 
Expert*innen/ Bildungsträger werden je nach Bedarf und 
Thema in die Angebots-/Kursentwicklung miteinbezogen. 

Es wird ein Konzept entwickelt und erprobt, um  
niedrigschwellige Kurse zu u.a. Finanzbildung, 
Schuldenprävention, Wohnführerschein.. etc. zu 
ermöglichen. 
Kooperationen mit anderen Partner in dem Feld sind 
entwickelt und erprobt mit dem Ziel Kindern und 
Jugendlichen ein breites Portfolio an außerschulischen 
Bildungsangeboten zu ermöglichen. 

dto. Niedrigeschwellige Kurse zum Thema Rechte der Kinder 
und Jugendlichen sind entwickelt und etabliert. U.a zum 
Thema:  Rechte und Pflichten auf Demonstrationen.
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Zuständig-
keit Status

Finanzierungs-
erfordernis pro 

Jahr

Umsetzungs-
zeitraum

5 SRK und FS

Begonnen

6 FS/ SRK

In Planung

7 FS /SRK

Begonnen

2027

8  FS

Begonnen

2027

9 FS

Begonnen

laufend

dto. Fortsetzung zur Verbesserung und Vereinfachung des 
Berichtswesen.  Einsatz auf Landesebene für einen 
realistischen Zuweisungpreis  (Fachstandart Umfang, 
Fachstandart Qualität) für qualifizierte 
Kompetenznachweise  (Dokumentation von 
Bildungsprozessen)

Insb. Kurse mit  kleineren Gruppen und Raumkosten sind 
werden in der Kostenkalkulation nicht berücksichtigt.

 

Die Angebotsform 5 ist gesichert, für die 
Zielgruppen sichtbar und ein 
niedrigschwelliger Zugang ist gewährleistet. 

Auswertung der bisherigen Erfahrungen und Erarbeitung 
eines bezirksweiten strategischen Konzepts zum Einsatz 
der curricularen Mittel. Ein niedrigschwelliger Zugang 
wird trotz verbindlicher Angebote gewährleistet. Die 
Angebote orientieren sich an den Interessen der jungen 
Menschen und geben ihnen die Möglichkeit, sich 
außerschulisch divers zu qualifizieren. 

dto. Es sind mind 2 feste bezirkliche Bildungspartner Medien / 
Kultur/ Politische Bildung  sind in das Konzept 
eingebunden und haben eine strukturelle 
Zusammenarbeit mit dem KJFE'en etabliert. 

Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit, so dass alle jungen 
Menschen einen niedrigeschwelligen Zugang zu Infos zu 
Kursen, Angeboten erhalten  

dto. 

Stärkung der Schnittstelle von 
Medienpädagogik und politischer Bildung in 
einer zunehmend digitalisierten Welt.  
–Stärkung der hinausreichenden Arbeit der 
MEKOS  in die KJFES und Sicherung der 
Nachhaltigkeit durch junge Menschen im 
Freiwilligendienst

Entwicklung von passgenauen Kursen für die KJFEs um  
den aktuellen politischen Herausforderungen wie z.B. 
Desinformation, Hassrede und Polarisierung 
entgegenzuwirken. Stärkung von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen auch Fachkräften in ihrer 
Fähigkeit, aktiv und kritisch am politischen Diskurs 
teilzunehmen. (vgl. Positionspapier der GMK – Oktober 

 2024 )  

Dies beinhaltet ebenso eine Finanzielle 
Digitalisierungsoffensive für die Jugendarbeit  auf Landesebene

Maßnahme AnmerkungenHandlungsziel
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Jugendförderplan 2026 - 2029 Jugendamt Neukölln

Bezugsjahr: 2023

Nr. Bezeichnung Inhalte Angebotsform Fördergeber Höhe 
Fördermittel Förderdauer (von … bis …) Anmerkungen/Hinweise

1 Queeres Jugendzentrum - 
Gesamtstädtische Mittel Treffpunkt für queere Jugendliche schaffen AF 1 Auftragsweise 

Bewirtschaftung SenBJF 75.115,35 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 
Beteiligungsgesetzes

2 Spiel und Spaß im Donau-
Kiez 

Jugendarbeit auf Schulhof Rixdorfer Schule; 
niedrigschwelliger Übergang zu Freizeitbereich AF 2 Auftragsweise 

Bewirtschaftung SenBJF 31.971,77 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 
Beteiligungsgesetzes

3 Mädchenladen in der 
Gropiusstadt (Schilleria 2) 

Kombination mobile und stationäre Jugendarbeit mit 
Mädchen AF 1 Auftragsweise 

Bewirtschaftung SenBJF 80.000,00 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 
Beteiligungsgesetzes

4
Mobile Angebote zur 
Prävention sexualisierter 
Gewalt an Jungen* 

Prävention pädosexueller Gewalt durch Erwachsene als 
auch die der sexuellen Gewalt zwischen Kindern und 
Jugendlichen

AF 2 Auftragsweise 
Bewirtschaftung SenBJF 77.257,27 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 

Beteiligungsgesetzes

5

Platz da! …in der 
Köllnischen Heide; Gesucht: 
Orte für Jugendliche (in 
Neukölln NO)

Mit diesem Projekt sollen Räume für Jugendliche 
geschaffen werden. Als Ausgangsort dient jeweils eine 
Jugendfreizeiteinrichtung, von der aus Aktivitäten und 
Aktionen im Sozialraum initiiert werden.

AF 1 Auftragsweise 
Bewirtschaftung SenBJF 54.712,52 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 

Beteiligungsgesetzes

6

Platz da! …in Neuköllns 
Mitte; Gesucht: Orte für 
Jugendliche (in Neukölln 
NW)

Mit diesem Projekt sollen Räume für Jugendliche 
geschaffen werden. Als Ausgangsort dient jeweils eine 
Jugendfreizeiteinrichtung, von der aus Aktivitäten und 
Aktionen im Sozialraum initiiert werden.

AF 1 Auftragsweise 
Bewirtschaftung SenBJF 17.880,16 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 

Beteiligungsgesetzes

7

Platz da! – in Rudow; 
Gesucht: Orte und Räume 
für Jugendliche“ (in 
Neukölln SO)

Mit diesem Projekt sollen Räume für Jugendliche 
geschaffen werden. Als Ausgangsort dient jeweils eine 
Jugendfreizeiteinrichtung, von der aus Aktivitäten und 
Aktionen im Sozialraum initiiert werden.

AF 1 Auftragsweise 
Bewirtschaftung SenBJF 73.958,25 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 

Beteiligungsgesetzes

8

Platz da! – in Britz; 
Gesucht: Orte und Räume 
für Jugendliche“ (in 
Neukölln SW)

Mit diesem Projekt sollen Räume für Jugendliche 
geschaffen werden. Als Ausgangsort dient jeweils eine 
Jugendfreizeiteinrichtung, von der aus Aktivitäten und 
Aktionen im Sozialraum initiiert werden.

AF 1 Auftragsweise 
Bewirtschaftung SenBJF 73.958,25 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 

Beteiligungsgesetzes

9 Sport & Spaß in der 
Kinderwelt am Feld

Mit diesem Projekt sollen hinausreichende Angebote 
vom Standort Kinderwelt am Feld im Sozialraum und in 
der Einrichtung geschaffen werden.

AF 1 Auftragsweise 
Bewirtschaftung SenBJF 56.078,09 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 

Beteiligungsgesetzes

Im Bezirk durch Landesmittel und Sonderprogramme finanzierte, ergänzende Angebote im Umfeld von § 11 SGB VIII, 
durchgeführt von öffentlichen und freien Trägern der Kinder- und Jugendhilfe

Anlage 1

Hinweis: Angebote mit einem für die Angebotsplanung im Rahmen der Jugendförderpläne relevanten Umfang
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Jugendförderplan 2022 - 2025 Jugendamt Neukölln

Nr. Bezeichnung Inhalte Angebotsform Fördergeber Höhe 
Fördermittel Förderdauer (von … bis …) Anmerkungen/Hinweise

10
Erweiterung der Öffnungs- 

und Angebotszeiten in 4 
Neuköllner KJFE

Aufstockung Wochenstundenanzahl vorhandener 
Personalressourcen in 4 JFEs; Erweiterung von 
Öffnungszeiten (abends und WE); attraktive 
Sportangebote; Empowerment von LGBT*QIA 
Jugendlichen; mehr Schutzräume und Empowerment 
von Mädchen; Erweiterung von Angeboten für ältere 
Jugendliche in einer bisher vorrangig von Kindern 
besuchten Einrichtung

AF 1 Auftragsweise 
Bewirtschaftung SenBJF 85.800,00 € 01.01. - 31.12.2023 im Rahmen des Jugendförder- und 

Beteiligungsgesetzes

43



Jugendförderplan 2026 - 2029 Jugendamt Neukölln

Bezugsjahr: 2023

Nr. Bezeichnung Inhalte
Angebotsform

Fördergeber Höhe Fördermittel 
pro Jahr (Ø)

Förderdauer (von … 
bis …) Anmerkungen/Hinweise

1

Bewegte Freizeit Spielenachmittage für Kinder 
und Jugendliche/ 
Bewegungsförderung im QM 
Dammwegsiedlung

AF 2 QM/ SenStadtUm 13.000 € 2023 bis 2024 Spielmobil gefüllt mit Bällen und Tüchern zum Jonglieren, Fahrräder, Inline-
Skates und Skateboards zum Verleihen sowie Gemeinschaftsspiele

2

Refresh - Freiheit 
beginnt im Kopf

Demokratieförderung und 
Extremismusprävention im QM 
Gropiusstadt Nord (MIND 
Prevention)

AF 5
Schule und JA

QM/ SenStadtUm 51.666 € 2023 bis 2025 Das Gewaltpräventionsprojekt will über die Risikofaktoren für gewalttätiges 
Verhalten Reflexionsprozesse anstoßen, an den Ursachen für Gewalt bei 
Jugendlichen ansetzen und eine Gruppe von ihnen als Vermittler und Vorbilder 
in ihrer Community ausbilden und stärken. 1. Phase an Oberschulen, 2. Phase, 
der Aufbau einer Gruppe aktiver Peers und die Entwicklung eines Theaterstücks 
auch mit jungen Menschen aus der Jugendarbeit

3

Rixkids in Bewegung Gesundheit und Bewegung m 
QM  Rixdorf

AF 2 QM/ SenStadtUm 16.115 € 2023 bis 2026 Ziel des Projektes ist die Verbesserung der motorischer Fähigkeiten und die 
Erschließung von idealerweise noch nicht so bekannten wohnortnahen Flächen 
zur Nutzung für Bewegung und Freizeit durch Kinder und Jugendliche aus dem 
Quartier. 

4

Culture Space: Kul-
turelle Teilhabe im 
"The Corner"

Kulturelle und politische 
Teilhabe im QM Sonnenallee/ 
Highdeck Siedlung

AF 4 QM/ SenStadtUm 49.000 € 2023 bis 2025 Ziel des Projektes ist die Stärkung der Selbstermächtigung von Jugendlichen aus 
dem Quartier. Erreicht wird dies durch die Schaffung zusätzlicher Angebote für 
die Zielgruppe im Bereich der kulturellen Teilhabe und politischen Bildung, wobei 
diese Angebote von den Jugendlichen selbst organisiert werden - von der 
gemeinsamen Bedarfsermittlung bis hin zur Umsetzung. 

5

Kulturbrücke 
Jugenddemokratie

Demokratieförderung im QM 
Glasower Straße

AF 2/ 4 QM/ SenStadtUm 30.005 € 2022 bis 2025 Das Projekt soll Kinder und Jugendliche ( 10 bis 16 Jahre) befähigen, 
Selbstwirksamkeit zu erfahren und damit ihre Teilhabe an der Gesellschaft 
stärken. Wesentliches Ziel soll es sein, den Kindern und Jugendlichen eine 
kreative Bühne/Plattform zu geben, ihnen zuzuhören, Bedarfe, Meinungen und 
Ideen aufzunehmen und ihre Ideen kurzfristig und ggf. öffentlichkeitswirksam 
gemeinsam mit ihnen umzusetzen. 
Es finden monatliche Ausflüge mit Ki+Ju statt sowie monatliche 
kunstpädagogische und demokratiefördernde Workshops an verschiedenen 
Punkten im Quartier- Jugendfreizeiteinrichtungen, Kulturorte (zB. Kulturbunker), 
bei Kooperationspartnern , im öffentlichen Raum (Carl-Weder-Park, 
Kranoldplatz. 2x Jährlich mobile Kunstaktionen udn Workshops im öffentlichen 
Raum, sowie Galerien an wechselnden Orten im Quartier.

Anlage 1

Im Bezirk durch Landesmittel und Sonderprogramme finanzierte, ergänzende Angebote im Umfeld von § 11 SGB VIII, 
durchgeführt von öffentlichen und freien Trägern der Kinder- und Jugendhilfe
Hinweis: Angebote mit einem für die Angebotsplanung im Rahmen der Jugendförderpläne relevanten Umfang aus Mitteln des QM / SenStadtUm
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